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Sicherheitshinweise 
Bevor Sie Ihren Fernkopierer Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 aufstellen und in Betrieb 
nehmen, lesen Sie bitte die folgenden Hinweise sorgfältig durch. 
• Schließen Sie Ihren Fernkopierer nur an eine einwandfrei installierte Schutz­

kontaktsteckdose mit 230 Volt Wechselspannung, 50Hz und einer Absicherung von 
max:. 16 Ampere an. 

• Ziehen Sie den Netzstecker nie an der Zuleitung aus der Steckdose, sondern 
fassen Sie dazu den Netzstecker an. Fassen Sie den Netzstecker nie mit nassen 
Händen an. 

e Die Lüftungsschlitze des Netzteils dürfen nicht abgedeckt werden. 
• ln den folgenden Fällen ziehen Sie bitte sofort den Netzstecker aus der Steckdose 

und setzen sich mit dem Kundendienst in Verbindung: 
1. Das Gerät oder das Netzteil erzeugen ungewöhnliche Geräusche oder Gerüche 

oder es steigt Rauch auf. ' 
2. Der Strom im Fernkopierer fälh aus. oder eine Sicherung brennt durch. 
3. Kleine Gegenstände wie Büroklammem usw, sind in das Gerät oder das Netzteil 

gefallen, oder Ihnen ist versehentlich Flüssigkeit hineingelaufen. 
• Prüfen Sie regelmäßig, ob: 

1. ungewöhnliche Wärmeentwicklung am Gerät, am Netzteil oder am Netzkabel 
auftritt. 

2. der Netzstecker fest sitzt oder das Netzkabel beschädigt ist. 
e Montieren Sie das Gerät nicht auseinander, und versuchen Sie nicht es zu re­

parieren oder Änderungen vorzunehmen. Dazu ist Ihr Kundendienst da. ' 
• Falls das Anzeigefeld (LCD) zerbricht, kann leicht ätzende Flüssigkeit austreten. 

Vermeiden Sie jeden Kontakt mit Haut oder Augen. 
• Eine Haftung des Herstellers für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßem 

Gebrauch des Gerätes kann nicht übernommen werden. 
• Maschinenlärminlormationsverordnung 3, GSGV, 18.01.1991: f 

Der arbeitsplatzbezogene Schalldruckpegel beträgt 70 dB (A) oder weniger, gemäß 
ISO 7779. 
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Hinweise zur Bedienungsanleitung 

Eine optimale Ausnutzung aller Leistungsmerkmale läßt sich nur 
durch Befolgen der in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen 
Bedienschritte erreichen. Bitte widmen Sie deshalb unbedingt 
dem Lesen dieser Bedienungsanleitung ausreichend zeit. 

Fehler, die durch eine unsachgemäße Bedienung entstehen, sind 
nicht Bestandteil der Garantieleistungen. 

Damit Sie sich leichter zurechtfinden, möchten wir Ihnen zunächst einen kurzen Überblick 
über den Aufbau d'1eser A.'lleitung geben. 

Das Inhaltsverzeichnis am Anfang des Heftes zeigt Ihnen auf einen Blick, auf welchen 
Seiten die einzelnen Themen behandelt werden. Am Ende der Anleitung tinden Sie ein 
Stlchwortverzeichnls, das Ihnen beim Suchen nach ganz bestimmten Begriffen oder 
Funktionen behilflich ist. 

Kapitel1 erklärt Ihnen, wie Sie das Gerät installieren, und was Sie tun müssen, bevor Sie es 
in Betrieb nehmen können. Außerdem wird hier beschrieben, wie Sie die Ziel- und Kurz­
wahlliste ausdrucken können. 

Kapitel2 führt Sie nun durch die eigentliche Bedienung des Faxgerätes und zeigt Ihnen z.B. 
wie man telefoniert, oder wie man Fernkopien sendet oder empfängt. 

Im Kapitel 3 zeigen wir Ihnen, wie Sie zusätzliche Programmierungen vornehmen können 
und wie der Tagesbericht ausgedruckt werden kann. 

ln Kapltet 4 helfen wir Ihnen bei der Fehlersuche und sagen Ihnen, was Sie im Störungsfall 
tun können. 

Kapitel 5 gibt Ihnen Ratschläge, wie das Gerät zu reinigen ist. 

KapRe! 6 beschreibt die Verwendung des integrierten Anrufbeantworters beim Model 
Fax-Tarn 277. 

Der Anhang enthält die Technischen Daten sowie die Zertifikate. 

Allgemein: 

Um eine bessere Übersicht zu gewährleisten, haben wir' die Tasten jeweils FETT gedruckt. 

Die I mcrlayi-Meldungen sind eingerahmt neben den entsprechenden Bedienschritten 
angeor net. 
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Einleitung 

Mit dem Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 haben Sie ein hochwertiges und schnelles Gerät 
erworben, das weltweit mit allen Gruppe 3 Geräten kommunizieren kann, die den inter­
nationalen !TU-Bestimmungen entsprechen. ITU steht für International Tele­
communications Union und ist eine Organisation, die für die Geräte der verschiedenen 
Gruppen Standardrichtlinien aufgestellt hat. Bei der Gruppe 3 handelt es sich um 
Fernkopierer mit einer Übertragungszeit von ca. 1 Minute pro Dokument. 

Leistungsmerkmale 
Oieses Gerätzeichnet sich durch folgende LeiStungsmerkmale aus, die Ihnen mehr Komfort 
bei der Kommunikation mit Ihren Faxpartnern bieten: 

Faxmerkmale 

• Automatischer VorlagenwechSler für 10 Seiten 
• Automatische Schneidevorrichtung 
• Normal/Fein/Super Fein Auflösung 
• 16 Graustuten 
• Zeltversetzte Übertragung 
• ~ruf-Empfang 
• Ubertragungsrate bis zu 9600 BPS 
• Automatische Wahlwiederholung 
• Geschlossene Benutzergruppe 
• 30m Emphangspapierroue• 
• Verwendung von Spezialpapier möglich 

Telefon-/Wahlmerkmale 

e Eingebauter Anrufbeantworter mit Zeit-/Datumsstempel (nur Fax-Tarn 277) 
e Anschluß eines externen Anrufbeantworters ist möglich (Fax-Tel267) 
e Speicher für automatische Wahl (30 Ziele) 
• Wählliste zur Speicherung der 20 am häufigsten gewählten Telefonnummen 
e Freisprecheinrichtung (nur Fax-Tarn 277) 
e Automatische Umschaltung Telefon-Fax-Anrufbeantworter 
e Digitales Display (16 Zeichen) 
e Integriertes Telefon 

Wlch!lgetHIIlwelo; 
oleae ~~~goontollunts!lt tilr -~ Ii~ Angotoen, die &loh 
nUr.~··den·.Fa~ .. Tarit l77-biz~-Snctgeä0ftda.1;~ (nur Fax~Tam 
277). Sof.frn: nlchtS.Jndere• q4;1geblll;l;114t.. Vitrd,ln dl•sem.-Handbuch •• 
~ddeS FQ:•Tam277•bgoblklet. · · ... · . · .· • · · 

*Die Geräte sind beim Kauf nur mit einer10m Starter-Thermopapier-Aolle ausgestattet. 
Bille achten Sie darauf, immer eine Reserve-Rolle parat zu haben. 
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Kapitel 1 - Installation und Inbetriebnahme 

1. Auspacken 
t:!ehmen Sie das Gerät aus dem Karton und entfernen Sie das VerpackungsmateriaL 
Uberprüfen Sie nun, ob alle Zubehörteile mitgeliefert wurden. Sollte irgendetwas fehlen, so 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler. 

lJeferumfang: 

a) Fax-Tei267/Fax-Tam 277 (Abb. Fax-Tarn 277) 

b) Thermopapierrolle 

c) Teletonhörer mit Spiralkabel 

d) Telefonkabel 

e) Bedienungsanleitung 

f) Speicherbatterie (nur für Fax-Tarn 277) 
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Kapitel1 - Installation und Inbetriebnahme 

2. Hinweise für den Netzanschluß 
Der Netzstecker des Gerätes muß frei zugänglich sein, da er die einzige Möglichkeit darstellt, 
das Geräl vom Netz zu trennen. 

Schließen Sie das Gerät nur an einen Wechselstromkreis 230 V /50 Hz an, der mit einem 
funktionsfähigen Schutzleiter ausgestattet und mit einer Haushaltssicherung von max. 16 A 
abgesichert ist. 

Das Netz+<abel darf nur durch den Hersteller oder eine autorisierte Fachwerkstatt ersetzt 
werden. 

Während eines Stromausfalls ist das Gerät nicht tunktionsfähig (Ausnahme: ankommende 
Telefonanrufe). Um trotzdem selber anrufen zu können, sollten Sie ein Standardtelefon 
bereithalten. 

Um Störungen durch andere Verbraucher (z.B. 
Klimaanlagen, Heizlüfter etc.) zu venneiden, 
sollten Sie das Gerät nicht mit solchen Ver­
brauchern an den gleichen Stromkreis an­
schließen. 

3. EMV-Hinweis (Elektromagnetische Sicherhei1) 
Oieses Gerät entspricht den Schutzanforderungen des EMV-Gesetzes und der 
Niederspannungsrichtlinie und trägt daher eine CE-Kennzeichnung. 
Bitte achten Sie beim Anschluß von 9ptionen darauf, ebenfalls nur CE-gekennzeichnete 
Geräte zu verwenden, da sonst eine Uberschreitung der Grenzwerte eintreten kann. 

7 



Kapitel 1 - Installation 'Und Inbetriebnahme 

4. Hinweise für die Aufstellung 
Stellen Sie das Gerät auf eine stabile, ebene 
und erschütterungsfreie Unterlage. Lassen 
SiezwischenGerätundWandeinenAbstand 
von ca. 40 cm, damn es zu keinem Empfangs­
papierstau kommen kann. 

Setzen Sie das Gerät nicht unnötig direkter 
Sonnenbestrahlung aus. 

Das Gerät sollte nie an feuchten oder staubi­
gen Orten aufgestellt werden. Es sdhe keiner 
Wärmequelle direkt oder indirekt ausgesetzt 
sein. 

Vermeiden Sie es, das Gerät in unmittelbarer 
Nähe anderer elektrischer Apparate (Fern­
seher, Radio, etc.) aufzustellen, da Störun­
gen durch deren Beeinflussung auftreten kön­
nen. · 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit achten Sie bitte 
darauf, daß keine Gegenstände auf dem 
Netzkabel stehen oder daran scheuem. 

Die Umgebungstemperaturwährend des Be­
triebs sollte zwischen 5°C und 35°C und die 
Luftfeuchtigkeit zwischen 30% und 80% lie­
gen. Schnelle, große TemperaturwechSel 
können Problemewie Papierstau und schlech­
te Wiedergabequalität - bedingt durch Kon­
densation - hervorrufen. Machen Sie in die­
sem Fall einige Kopien, bevor Sie das Gerät 
verwenden. 

8 
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Kapitel 1 - Installation und Inbetriebnahme 

5. Hinweise für die Bedienung 
Öffnen Sie keinesfalls das Gerät für eigene 
Reparaturversuche, sondern wenden Siesich 
an Ihren Kundendienst. 

Schtit:zen Sie das Gerät vor Flüssigkeiten 
(Wass81, Kaffee, Umonadenetc.). Wennv81-
sehentlich doch FIOSSigkeit in das Gerät ein­
gedrungen ist, ziehen Sie den Netzstecker 
heraus und bringen Sie es zum Kunden­
dienst Versuchen Sie nicht, das Gerättrotz­
dem zu verwenden. 

Sobaldder Farbstreifen aufdem Thermopapier 
sichtbar wird, ist nur noch wenig Papier Obrig. 
Legen Sie eine neue Papierrolle ein. Verwen­
den Sie nur das vom Hersteller empfohlene 
Thermopapier, das Sie im Fachhandel 
erhalten. 

Wenn diegesendete Vorlagevom Empfangs­
teil nicht einwandfrei reproduziert wird, oder 
wenn die gleichen Fehlererscheinungen wäh­
rend des Kopierens auftreten, muß die Lese­
einrichtung gereinigt odervom Kundendienst­
Techniker ausgewechselt werden. 

Verwenden Sie zum Reinigen der Geräte­
oberlläche und des Bedienfeldes nur ein wei­
ches, feuchtes Tuch. Benutzen Sie keine 
scharfen Reiniger oder Lösungsmittel. 

6. Störungen 
Im Störungsfalllesen Sie bitte die Hinweise in 
KapitelS, Seiten 74 ff. Läßtsich Ihre Störung 
anhand dieser Hinweise nicht beheben, so 
ziehen Sie bitte den Netzstecker heraus und 
einen Fachmann zu Rate. 

LJ 
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Kapitel1 - Installation und Inbetriebnahme 

7. Geräteansicht 
7.1 Vorderansicht 

Papierführung 
' 

Vorlagenausgabe 

Bedienfeld 

10 

Vorlagenauflage 

Vorlagenwechsler 

Kapitel1 - Installation und Inbetriebnahme 

Netzkabel --------- --

Telefonanschluß- Telefonhörer-
buchse Anschlußbuchse 

7 .31nnenansk:ht 

Monttor-Lautstärkeregler 
Regler nach rechts schieben, um die 
Lautstärke zu erhöhen. 

Rufton-Lautstärkeregler 
OFF= Aus 
M =leise 
H =laut 

Papierfach 
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Kapitel 1 - Installation und Inbetriebnahme 

8. Bedienfeld 
81 Bedienfeld Fax-Tarn 2n 

t t t t 4 4 

"1 J 

- ~· :--- . :_ (ji ö 
~- 0 < 

~ 9- -
0 - 0 0 ® ® e (j) - (j) 

0 <(j) - ® 0 0 -0"' 0 ~0 .. 
(j) - ® 1- ~ j(.). (.) 0 -0 - 0· '-' 

~ A 

4 4 II 
Taste/LED Funktionsbeschreibung 

1. c Löschen von aufgezeichneten Gesprächen aus dem Anrufbeant-
worter. 

2. rec. Aufzeichnung des Ansagetextes. 

s. cro Einschalten des Anrufbeantworter-Modus. 

4. play t> Wiedergabe der aufgezeichneten Gespräche. 

S.~LED Leuchtet bei eingegangenen Gesprächen. 

6. 00 LED Lauchtet, wenn der Anrufbeantworter-Modus aktiviert ist. 

7. a:J: LED Leuchtet, wenn die Taste crJ: gedrückt wurde. 

8. alarm LED Leuchtet bei Übertragungsfehlem. 

9. auto LED Leuchtet, wenn das Gerät auf automatischen Empfang eingestellt 
wurde. 
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Taste/LED 

10. Display 

11. Iist 

12. auto 

13.F 

14.ok 

15. photo 

16. era 

17. stop 

18 .... 

19. start 

20. Zehnertastenfeld 

21. ++ 

22. Ol: 
23. l8l 

24. mic 

25. Ziewahltasten 

26.R 

27 .... 

2a. n 

Funktionsbeschreibung 

Anzeige für Datum/Uhrzeit, Bedienerführung. 

Auswahl von in der Wählliste gespeicherten Rufnummern. 

Umschalten zwischen automatischem und manuellem Emp­
fang. 

Verschiedene Einstellungen, z.B. von Datum/Uhrzeit, Stations­
code und Teilnehmerkennung, Ausgabe von Berichten, Setzen 
der Software-Schalter und Umschalten in den f1rogramm­
iermodus. 

Bestätigung von Eingaben und Programmierungen. 

Die Kontrasteinstellung richtet sich nach den verwendeten Vor­
lagen. Die Anzeige wechselt bei jedem Tastendruck zwischen 
NORMAL, HELL und GRAUSTUFE. 

Zur Wahl des Übertragungsmodus (abhängig von der Vorlage). 
Die Anzeige wechselt bei jedem Tastendruck zur nächsten 
Anzeige (NORMAL - FEIN - SUPER). 

Senden/Empfang/Kopiermodus abbrechen, Fehleranzeige 
löschen, Eingabefehler korrigieren, Vorlage ausgeben. 

Kopiermodus und Ausgabe verschiedener Listen und Berichte. 

Senden und Start bei manuellem Empfang. 

Eingabe von Rufnummern und Ändern verschiedener Funk­
tionen. 

Wiederholung der zuletztgewählten Rufnummer und Einfügen 
von Pausen zwischen den Ziffern einer Rufnummer. 

Freisprechen. 

Kurzfristiges Stummschatten. 

Aufnahme eines Ansagetextes und Freisprechen. 

Anwahl des Partners über Zielwahl und verschiedene Program­
mierungen. 

[5]: -41 (rückt den Cursor eine Stelle nach links) 
[6]: _. (rückt den Cursor eine Stelle nach rechts) 

Amtsholung, RUckfragen und Weiterverbinden innerhalb von 
Nebenstellenanlagen. 

KurzwahL 

Umschalten von Pulswahl auf TonwahL 

13 
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8.2 Bedienfeld Fax-Tel 267 

•• ' I 4 

n. J 

I - 1"- :._,(J <: 
I I -? - _:, 

0- 0 0 0 0 8 (!)- (!) 

0 0 0 •(!) - (!) 

0 0 0 
.. 

0- (!) 1-
10,0 8 0- 0· -

~~ 

I I 
~-- ------,-· ----------------, 

Taste/LED Funkttonsbeschreibung 
---~----~--------~ 

1. cro 

2. a'OLED 

3. alarm 

4.auto 

5. Display 

6.1ist 

7. auto 

B.f: 

9.ok 

14 

Einschalten des Anrufbeantworter-Modus. 

Leuchtet, wenn der Anrufbeantworter-Modus aktiviert ist. 

Leuchtet bei Übertragungsfehlern. 

Leuchtet, wenn das Gerät auf automatischen Empfang eingestellt 
wurde.· 

Anzeige für DatumJUhrzeit, Bedienerführung. 

Auswahl von in der Wählliste gespeicherten Rufnummern. 

Umschalten zwischen automatischem und manuellem Empfang. 

Verschiedene Einstellungen, z.B. von Datum/Uhrzeit, Stations­
code und T &Mnehmerkennung, Ausgabe von Berichten, Setzen der 
Software-Schalter und Umschalten in den Programmiermodus. 

Bestätigung \lOri Eingaben und Programmierungen. 
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--------~ ---c---~-----------

Taste/LED Funkttonsbeschreibung 
--------+'--"====·""'-------~ 
10. photo 

12. stop 

13. ""' 

14. Start 

Oie KontrasteinstaUung richtet sich nach den verwendeten Vorla­
gen. Die Anzeige wechselt bei jedem Tastendruck zwischen 
NORMAL, HELL und GRAUSTUFE 

Zur Wahl des Übertragungsmodus (abhängig von der Vorlage). 
Oie Anzeige wechselt bei jedem Tastendruck zur nächsten Anzei­
ge (NORMAL - FEIN - SUPER). 

Senden/Empfang/Kopiermodus abbrechen, Fehleranzeige 
löschen, Eingabefehler korrigieren, Vorlage ausgeben. 

Kopiermodus und Ausgabe verschiedener Usten und Berichte. 

Senden und Start bei manuellem Empfang. 

15. Zehnertastenfeld Eingabevon Rufnummern und Ändern verschiedener Funktionen. 

16 ..... 

17. 111 

18. 181 

19. Zielwahltasten 

20.R 

21 ..... 

22. n 

Wiederholung derzuletztgewählten Rufnummer und EinfUgen von 
Pausen zwischen den Ziffern einer Rufnummer. 

Lauthören 

Kurzfristiges Stummschalten. 

Anwahl des Partners über Zielwahl und verschiedene Program­
mierungen. [5]: 1 (rückt den Cursor eine Stelle nach links) 

[6]: II' (rückt den Cursor eine Stelle nach rechts) 
Amtsholung, Rückfragen und Weiterverbinden innerhalb von 
Nebenstellenanlagen. 

Kurzwahl. 

Umschalten von Pulswahl auf Tonwahl 

15 
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9. Anschluß des Gerätes 

9.1 Netzanschluß 

Stecken Sie das Netzkabel in eine 220-230V/ 
50-60Hz Netzsteckdose. 

9.2 Anschluß an die Telefonleitung 

Schließen Sie den durchsichtigen Plastik­
stecker am Ende des Teletonkabels an der 
mit "UNE" gekennzeichneten Telefon-An­
schlußbuchse des Gerätes an. Das andere 
Ende des Kabels wird in Ihre TAE-Dose auf 
"N" gesteckt. 

Der Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 sollte nicht 
an die gleiche Telefonleitung wie eine 
andere Endeinrichtung angeschlossen 
werden, da ansonsten eine einwandfreie 
Funktion nicht gewährleistet ist. 

....._., 
- Scblie8en Siedas Tetefoft ntt wibrend einea-C.....,.M • 
• TAt:-OOHn-nlchlon ___ ""'"'"""· · ---~T~-olo~llnd. 
- Gehen Slo -~.-. Verlnde.!lvonT~OOiglilllg .... 

· T-Sio-~nlomii---T-,dldkl 
Get.hreinelielektriac';beftSc:bfllgeabllteht.· ' ... ' -- ---

• Telefonlerenste ~ ~n 1n Jhr8r:UmgetJ~JngGa.........nJ:sl. 

,. 
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1 o. Anschluß des Telefonhörers 

Stec~en Sie den durchsichtigen Plastikstecker 
am Ende des Spiralkabels in die Geräte­
buchse mit der Aufschrift HANDSET und le­
gen Sie den Hörer auf die Hörerau11age. 

10.1 Einstellen der Rutton-LIIutstärke 

Die Lautstärke des Ruftons kann mit dem 
Lautstärkeregler an der Unken Seite des Ge­
rätes je nach WuFJsch auf leise (M) oder laut 
(H) eingastein werden. Er kann auch ganz 
abgeschanet werden (OFF). (s. auch Seile 
11) 

10.2 Einstellen der Monitor-Lautstärke 

Die Monitor-lautstärke kann mit dem Laut­
stärkaregler an der linken Seite des Gerätes 
eingestellt werden. Wenn Sieden Regler nach 
rechts verschieben, erhöht sich die Lautstär­
ke. (s. auch Seite 11) 

D 

llll)••••• 
Monitor D 

Aufton 

" 



Kapitel 1 - Installation und Inbetriebnahme 

11. lnitialisierung 

Vor der Einstellung des Gerätes wird empfohlen, eine Komplettlö6chung durchzuführen. 
Hierbei werden alle Werte auf Werkseinstellung zurückgesetzt und evtl. bereits gespeicherte 
Daten gelöscht. 

Gehen Sie hierzu wie folgt vor; 

1. Drücken Sie die Taste ok und halten Sie 
diese fest. 

2. Drücken Sie gleichzeitig die TasteFund 
halten Sie beide Tasten ca. 1 Sek. lang 
gedrückt. 

3. Drücken Sie ok. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie stop. 

Hlowels' 

r 
I AU..ES LOESCHEN ? r 
! 2:RAM CODE ? r 
/ 25 Mai 12:00 00 I (Fax·Tam 277) 

~ .............. ~ 
,[!}_25_M_ .. _-_'96 ____ '2.'oo.T_.r (Fax-rel267) 

• Führen Sie die lniliallslerung nur du~ wenn das Gerit %Um ersten Mal in Betrieb 
genommen wird, od&r es zu einem •Pttenm Z.JtPu:ltk,t. bewuBt aut·Werk•;. 
elna1ollung.zutüek- werden8oll. 

• Es werden alle bioher fiOIIIIIChtlin ~~~~otel"'"- der - IC!J-..".Icl!et. 
.._ Wählllele und dlo Te.., doo An-"' (nur Fa..-Tam U7)gel6sobll 
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12. Empfangspapier einlegen 

1. Klappen Sie die Vorlagenauftage auf. 

2. Öffnen Sie das Bedienfeld. 

3. Drücken Sie die Entriegelungstaste, um 
die Klappe des Papierfachs zu öffnen. 

4. L.sgen Sie die Rolle in das Papierfach. 
Achten Sie dabei auf die richtige Einsetz­
richtung. 

5. Schneiden Sie das Papier ggf. gerade ab 
und führen Sie es in den Einsetzschlitz ein. 
Ziehen Sie das Papier ca. 10 cm aus dem 
Geräl heraus. 

6. Schließen Sie die Klappe des Papierfachs 
wieder. Sie muß hörbar einrasten. Es wird 
jetzt automatisch ein Papierstreifen abge­
schnitten: 
PAPIER PRUEFEN wird angezeigt, wenn 
die Klappe nicht richtig geschlossen ist. 

Anmerkun!F 

richtig falsch 

Bitte verwenden ~e nur Qualitits-Thermopapier. Falsches oder minder wertigea 
Papier führt tu Starken QualitätaembuBen, höherer Verschmutzung und Versehteiß 
am Gefit Die Verwendung von fatschem Papter kann zum VetiP.Ist der Garantie 
fllhronl 
Lesen Sie hlenu bitte auch auf SeHe 44 ff. nach. 

19 
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13. Batterie einsetzen (nur Fax-Tam 277) 
Der Fax-Tarn 277 ist mit einer Batterie ausgestattet, die zur Sicherung des Sprach~ 
speichers bei Netzausfall dient Die Daten bleiben mit neuen Batterien bis zu 48 Stunden 
erhalten. 
1. Öffnen Sie den Batterienfachdeckel an der 

Unterseite des Gerätes. 

2. Stecken Sie die mitgelieferte 9 V BlOck­
batterie wie abgebildet am Batteriekabel 
fest Achten Sie dabei auf die korrekte 
Richtung(+/- PoO. 

3. Setzen Sie die Batterie in die Halterung 
ein. 

4. Schließen Sie den Batterienfachdackel 
wieder. 

13.1 Banerte auswechseln 

Enthält der Sprachspeicher Daten (z.B. Gespräche, eigener Ansagetext), wenn die 
Batteriekapazität zu Ende geht, dann erscheint 

[NE_~!_~ BA::fE_A,tEN; -1 
im Display im Wechsel mit dem Datum oder anderen Meldungen. 

20 
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ACitTUf.IQ: _._S!e ___ dor ___ ... _,..._ ... da ........... ""'~~- ... · .... ··. · .. ··· ......... ___ ..,.."""""""..,._. . -----Iong--Slodlo ___ _ • . ....,. ___________ hlidlgeR_ • 

..-nSie--.azum-. ==--...-..(Aidws)$10hönon 
- Sle1c6nrwnlleaebelelner~IOrAIIbderleftbzw ... _......,. .. ···· ... 

~ tnfomlienm: Sie lieb bitte bei Ihm~ 

- -Bdvri:tffunclAkfwemttdem~tHMmenSiein ... ......,....._. ___ F.....,__ 
~-·· 

14. Testkopie 
Durch eine "T estkopie" können Sie die Wichtigsten Funktionen des Gerätes überprüfen und 
feststellen, ob Sie das Empfangspapier rietlüg eingelegt haben. 
Gehen Sie dazu folgendermaßen vor: 

1. Legen Sie eine Vortage mit der Schrift 
nach unten in den Vorlagenwechsler ein. 

2. Drücken Sie@:J 

3. Die fertige Kopie Wird automatisch ge­
schnitten. 1.2.5-~M_.,_. -'-2-'oo ___ oo_.l (Fax-Tarn 277) 

[25M;i·.gs···-·- "12IDJ (Fax-Tel267) 
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15. Notizzettel 

Auf Wunsch gibt Ihnen der Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 ein etwa 10 cm langes Blatt als 
Notizzettel aus. Drücken Sie hierfür die Taste d§h. Es darf jedoch keine Vorlage eingelegt 
sein. Diese Funktion ist auch möglich, während Sie ein Telefongespräch führen. 

·-·-·---------------, 
<NOTIZ> 
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16. Allgemeines zur Programmierung 

Während der Eingabe von Zahlen und Worten kann der Cursor im Display in den meisten 
Fällen mit < nach links und mit> nach rechts bewegt werden. 

Mit der Taste -+• können bei Zahleneingaben Leerstellen eingegeben werden. 
Diese dienen nur der leichteren Lesbarkeit von Telefonnummen. 

Oie Taste F dient zur Auswahl des entsprechenden Vorganges. 

Die Taste ok wird zur Bestätigung bzw. zum Abschluß der Programmierfunktion ver­
wendet. Die eingegebenen Daten werden übernommen. 

Mit der Taste stop lassen sich die meisten Bedienungs- und Programmierschritte abbre­
chen bzw. löschen. 

17. Namen und Zahlen eingeben 

Buchstaben und Symbole IOr die Speicherung des Stationscodes oder bei der Vergabe von 
Partnernamen während der Speicherung von Ziel- und Kurzwahlnummern sind in folgendem 
Schema angeordnet. 

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 

Grupl>" zurfl<:k 

CD00 
ABCDE abcde 12345 
FGHIJ fghij 67890 
KLMNO klmno .,:;• 
PORST pqrst +-/&* 
UVW'XCf u-y #""() 
z z <>!?::: 

_I;\ 0 f.\_ c"""' Curso<21inks~ ~ ~--rechts 

"~"" Gru- ffi ~ ® 
Gr'""' vor 1'":::\ 

* 0 \!!..! 
LeerstaUe ... .._-., 

I• ,.,,.,1 

Mittels der Tasten2, 4, 5, 6, 8, 0, < (Zjefwahl5) und> (Zjelwahl6} können Sie innerhalb der 
Gruppen odervoo einer Gruppe zur nächsten hin und her schaben bzw. die Cursor bewegen. 
Mit C (Zielwahl 0) können Sie Zeichen löschen. 

Diese Tasten sind einem Cursortastenfeld vergleichbar und haben im einzelnen folgende 
Funktionen: 
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Taste I Funktion 

5 

8 

2 

6 

4 

0 

Um_schahung von einer Gruppe zur nächsten: Sie können Großbuchstai:N:tn, 
Kleinbuchstaben oder Zahlen/Symbole wählen. (z.B. von ABCDE zu abcde) 

\.brwärtsblättern innerhalb einer Gruppe: Sie gelangen von einer Reihe in­
nerhalb einer Gruppe zur nächsten. (z.B. von ABCDE zu FGHIJ) 

Rückwärtsblättern innerhalb einer Gruppe. Sie gelangen von einer Reihe in­
nerhalb einer Gruppe zu der jeweils davorstehenden Reihe. (z.B. von FGHIJ 
zuABCDE) 

CursOI" im Buchstabenfeld nach rechts rücken. Sie können den Cursor um 
jeweils eine Position nach rechts verschieben. (z.B. von A zu B) 

Cursor im Buchstabenfeld nach links rUcken. Sie können den Cursor um je­
weils eine Position nach links verschieben. (z.B. von B zu A) 

Löschen eines Zeichens und Eintogen von LeersteUen.lm Reglstrlerberelch 
können Zeichen gelöscht und Leerstellen eingefügt werden. 

< Cursor nach links rücken. Sie können den Cursor im Registrlef'bereich je-
Zlelwahl 5 weils um eine Position nach links verschieben. 

> Cursor nach rechts rücken. Sie können den Cursor im Registrief'berelch je-
Zielwahl 6 weils um eine Position nach rechts verschieben. 

C Löschen eines Zeichens. Im Aegistrierbereich können Zeichen gelöscht wer-
Zielwahr 0 den. 
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Eingabe: 

Drücken Sie ein- oder mehrmals die entsprechende Taste, um das gewünschte Zeichen zu 
erhalten. Mit der Zielwahltaste 6 bestätigen Sie die Eingabe. Der Cursor rückt automatisch 
eine Stelle weiter und Sie können das nächste Zeichen eingeben. Fahren Sie auf diese Weise 
fort, bis der gesamte Name eingegeben ist. Schließen Sie die Programmierung ab, indem Sie 
okdrOcken. 

BeisDiel: BOSCH 

Buchstabe 

B 
0 
s 
c 
H 

A"""""ungen' 

Tastenfolge 

2mal6 
2mal8 
1mal8 
3mal2 
1mal8 

ZW6 
1mal4 
2mal4 
2mal6 
2mal6 

ZW6 
ZW6 
ZW6 
ZW6 und jetzt noch: ok 

~ Mit < (Ziehwebl 5) und > (Zielw8hl &) leimneo Sie den Cursor um eine Stelle nach 
links oder rechts beWegen und so ggr. Korrekturen dürchführen. 

·Die Programmierung kann mit----
.Wird die Eingabe tlnger als 1 Minute unterbrochen, kehrt das Gerät in den 
~aftszUetand zurück, ohne die eingegeben Zeiehen zu übernehmen . 

• Diese Funktiorlen k&merl nur dann ausgeführt IN8I'der\ wenn sich das Gerät im 
entsple<l1""_ Prognnnmiermodus befindet (a. Seile29 und Seile 33). 

25 



I 
I 
\ 

> 

Kapitel1 - Installation und Inbetriebnahme 

18. Wahlverfahren einstellen 
Werksseltig isr das Wahlverfahren auf Impulswahl eingesteln. Eine Umstellung auf Mehr­
frequenzwahlverfahren erfolgt über den Software-Schaher 00. 

1. Drücken Sie 4 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 2 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie ok. 

6. Wählen Sie mitOundOdas Mehrfrequenz­
wahlverlahren. 

7. Drücken Sie ok. 

8. Drücken Sie 2 mal stop. 

(4:FAXMODUS? J (Fax-Tam277}, 

L[·.·,s·e-rz•e•N•?·. ---:J-.1 (Fax-Tel 267) j 

G:ZEITSElZEN? :J 
[ 3:SW SCHALT. ? :J 
QOO>wAHLVEAFAHR. ~ 

[:WV'o 101)~ 

I MFV (00) I 
! (01)PAUSENOAUEA I 
~~ ~2~5~Mai~· ~1~2~,00~~~00~~) (Fax-Tarn 277} 

[_25_M•al·""----'·2'.oo....tl (Fax-Tel267) 

Ist das Gerät aut Impulswahl (PULSE) eingestellt, kann mittels der Taste *auf "tonale 
Nachwahl" umgestellt werden. Das bedeutet, daß während einer Verbindung, die mit 
Impulswahlverfahren aufgebaut wurde, temporär das Mehrfrequenzwahlverfahren einge­
stellt werden kann, um beispielsweise einen Anrufbeantworter femabzutragen. 

Wenn Sie nicht wissen, Welches Wahlverfahren Sie einstellen sollen, ertragen Sie dies bitte 
bei Ihrem Fernmeldeamt oder probieren Sie es einfach aus -es gibt nur zwei Möglichkeiten. 
(An den meisten Hauptanschlüssen funktioniert das lmpulswahlverfahren.) 
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19. Datum und Uhrzeit programmieren 
yvährend sich das Gerät in Betriebsbereitschaft befindet, d.h. so lange keine Übertragung 
stattfindet, steht in der Anzeige das aktuelle Datum und die Uhrzeit. 

Die Programmierung von Datum und Uhrzeit 
läßt sich wie folgt vornehmen: 

1. Drücken Sie 4 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie ok. 
Das Display zeigt Datum, Uhrzeit und ei­
nen Cursor an. 

4. Geben Sie über die Zehnertastatur die 
entsprechende Ziffer ein. 
Datum und Uhrzeit müssen jeweils 2-ste!Ug 
eingegeben werden. 
Beispiel: 25. Mai 1996, 12:00 
DrUcken Sie 250 5961200 
Sie können den Cursor mit > nach rechts 
und mit < nach links bewegen. 

5. Durch Drücken der Taste ok werden die 
neuen Werte übernommen. 

6. Seenden Sie die Programmierung durch 
Drücken von stop. 

........._..., 

f?AXMOoUs-? ----- l (Fax-ram2n: 

I4:SETZEN? I (Fax-Tel267) 

§rsiuEN?- ---~ 

[240s~·9s --- -~11;ooJ 

r
----------~-

~:STATIONSCODE? J 
[2s Mai 12:00 00 I (Fax-Tam 277) 

t,[.2s_M_.,_. '96 ____ '.2.'00_),. (Fax-Te! 267) 

• T_.....,._._,_....,dleGanggenatllgllellde<olngabautef!Uhr. 
Bti...,.__...,__Siadlellllr--. · 

• Ma-Siabelde< _....,_---mehrelo1- gebt dH 
Getil in den -h- zurück. E- ..._beno Soh- Bind 
nlchtgespelCIIerl. 
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20. Stalionscode, Kennung und Amtsanlassuno einspeichern 
Bei der Übertragung eines Fax fijgllhr Gerät automatisch Stationscode bzw. Kennung als 
Absenderangabe in die Kopfzeile ein. Der Stationscodesteht für Ihren NamervFinnennamen, 
die Kennung gibt Ihre Fax-Telefonnummer an. 

Bevor wir Ihnen erklären, wie diese Programmierung durchzuführen ist. möchten wir Ihnen 
noch kurz einige wichtige allgemeine Informationen hierzu geben. 

Bei der Eingabe des Stationscodes befolgen Sie bitte auch die Anweisungen auf Seite 23 ff . 
• Namen und Zahlen eingeben". Bitte beachten Sie, daß der Stationscode inklusive Leer­
zeichen maximal24 Stellen haben kann. 

Die Kennung setzt sich zusammen aus +49 (Länderkennung für Deutschland), L.eerzeichen, 
Ihrer Vorwahlnummer (ohne führende NuU), Leerzeichen und der Rufnummer, an der Sie 
Ihren Fax-Tei2671Fax-Tam 277 angeschlossen haben. Sie kann maxima/20-stellig sein. 
Sie muß im richtigen Format eingegeben bzw. übermittelt werden. 

Das korrekte Format ist: 

+49 Internationale Landeskennziffer der BAD 
Leerstelle 
Ortsnetz-Kennziffer ohne vorangestellte 0 (Vorwahl) 
Leerstelle 
Teilnehmer-Anschlußnummer (Rufnummer) 

Beispiel: Für den Anschluß BOSCH 0180 5221491 
+49 180 5221491 

Für den Betrieb in einer TK- oder Nebenstellenanlage stellt Ihnen der Fax-Tel 267/Fax­
Tam 277 unterschiedliche Funktionen zur Verfügung: 

1. Amtsanlassung: 

Für die automatische Amtsanlassung, das Belegen einer Amtsleitung zum Faxen oder 
Telefonieren werden diegängigen Arten Kennziffer und Flash angeboten. DieAmt:sanlassung 
wird durch ein .r (für PBX) angezeigt. 

2, Rückfragetaste: 

Für den Telefonbetrieb kann für die Amtsanlassung, die Rückfrage oder das Verbinden 
innerhalb der TK-Anlage eine spezielle Taste (.Ai benutzt werden. Die Funktion der Taste 
können Sie hier wählen. Zur RUckfrage wird nur die Funktion .Flash~ benutzt. 
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Programmierschritte: 

1. Drücken Sie 4 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Geben Sie Ihren Stationscode ein. 
Beispiel: BOSCH , 
(s. Seite 23 ff. ~Namen und Zahlen einge­
ben~) 

6. Schließen Sie die Eingabe mit ok ab. 

7. Geben Sie Ober die Zehnertastatur die 
Kennung ein. 
FUrdle Eingabedes +-Zeichens drücken 
Sie die Taste 181 . 
Die Leerstelle erhalten Sie durch Drük­
ken der Taste -+• 
Beispiel: 0180-5221491 
Drücken Sie ~ 49 -+• 
180-+•5221491 

[4:FAX MODUS? I (Fax-Tam 277) 

14:SETZEN? ] (Fax-Tel267) 

!1 :ZEIT SETZEN ? I 
12:STATIONSCODE? I 
I STATIONSCODE? I 

:ABCDE I 
BOSCH :ABCDE I 

j TEL-Nr.? I 

I 
+491805221491 1 
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8. Drücken Sie ok, um die Kennung zu 
speichern. 

9. Das Gerät fordert Sie nun auf, den für 
lhen Telefonanschluß erforderlichen 
Nebenstellen-Modus zu setzen. Drück­
en Sie dafür die Taste F so oft, bis der 
entsprechende Modus im Menü ange­
zeigt wird. 

Aus "' Hauptanschluß 

Kennziffer 

Flash-Taste 

Anmerkung: 

I NSTMODUS? I 
I 

[ NST MODUS? AUS I 
I NST MODUS? Nr. I 
I NST MODUS? FLASH I 

Wird als Amtsanlaasungeverfahren ~Kennziffer" gewähtt, muß ;r:unleh&t ok 
gedrückt und dann die Zitler eingegeben wer~ mit dar Sie an thrar TK~Antage 
die Amltleltung -n (max. 4 stellen). 

z.B. 8: I ~ST NR. = I 
Drücken Sie 8. . .. 

10. Bestätigen Sie diese Eingabe mit der 
Tasteok. 

11 Seenden Sie die Programmierung 
durch Drücken von stop. 

Das Gerät kehrt nun in den Bereit­
schaftszustand zurück. 

NST NA.= 

...._..., 
_____ .... .............>g...;;__._:_....,. 
-ll9dtllllillb1- . 
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Anmerkungen: 
- Wollen Sie die Programmierung abbreChen. driicken Sie 2 mal stop. 
• Oberprüfen Sie anh•nd des Tatesbertehtes. ob Stationscoda und Kennung 

korrekt programmtert slnd. {s. hlan:u Seite &3 "Manueller Tagesbericht1 
- Ober den SOttware-Schalter 20 körmen Sie auswählen, ob beim Empfänger am 

oberen Stattrand eine Kopfzelle ausgedruekt werden soll. (s. Seite 64 tf. 
"Software-Schalter") 

20.1 Probleme bei Nebenstellenbetneb: 

Bei Anwahl: 

Bei ankommendem Ruf: 

Lösung: 
Absch8lten der Ruf· und Wähhonerkennung. 
Stellen Sie den Software-Schaller 64 auf 00 . 
Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Drücken Sie ok und halten Sie die Taste 
gedrückt. 

2. Drücken Sie gleichzeitig Fund halten Sie 
beide Tasten ca. 1 Sek. lang gedrückt. 

3. Drücken Sie F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. GebenSie64ein. 

6. Drücken Sie ok. 

7. GebenSieOOein . 

8. Drücken Sie ok. 

9. Drücken Sie 2 mal stop. 

LEITUNG BESETZT! I 
Gerät geht nicht aut Empfang 

l~~~TlALS. ? J 
[!AAMCODE? 

[(OO)WAHLVEAFAHR. :J 
~)WAHL T./BSTZT l 
[WB= EINlEIN (03) I -----. I W/B :AUS/AUS(OO; 

I (66)11-ZEIT 
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Sollte dennoch kein Senden oder Empfang 
möglich sein, so führen Sie noch zusätzliche 
Einstellung aus: 

1. Verfahren Sie bis Punkt 2 auf der vorheri­
gen Seite. 

2. Drücken Sie 7 mal F. 

3. Drücken Sie ok. 

4. Drücken Sie F. 

5. Drücken Sie ok. 

1!1-: 

Durclldleae ~-....__Wird -~01 ~ """-. .... 
_,.....,..._Ciemt.~ondlo~ · · · . . · ··.·• ·.· .. · 

20.2 Belspiel einer Kopfzelle 

Auf der Empfangskopie wird dicht unterhalb des oberen Blattrandes eine Kopfzeile eingefUgt, 
die als Information für den Empfänger Datum und Uhrzeit der Übertragung, Stationscode und 
Teilnehmerkennung des Absenders sowie die Seitenzahl enthält. 

-- ---- --------- -----------
25 Mai '96 8:17 BOSCH 

FAX+ 49 180 5221491 8 1 
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21. Ziel- und Kurzwahlnummern speichern 

Es lassen sich bis zu 28 Aufnummern und Namen als Ziel- und Ku12wahl speichern. Häufig 
benötigte Nummern lassen sich dann über die Tastenzielwahl {1-1 0) oder über die Kurzwahl 
(01-20) abrufen. Wenn die Nummern bzw. Partner erst einmal gespeichert sind, wird ein 
Anwählen erheblich erleichtert. Jm Display erscheint als Bedienhilfe der Name des angewähf­
ten Partners. 

1. Drücken Sie 2 mal F. I 2:Z.W. & K.W.? I 2. Drücken Sie ok. 

I I Z.W. Nr.= 1? 

3. Drücken Sie eine der Zielwahltasten 
Z.W. Nr.= 1 ? I (1-10) oder geben Sie die Kurzwahl-

nummer {01-20) ein. _, 
K.W. Nr.= 01 ? I 4. Drücken Sie ok. 

5. Gaben Sie den T eifnehmemamen ein (max. I PARTNER? 16 Zeichen) (s. Seite 23 ff .• Namen und 
Zahlen eingeben) 

und dann 
Beispiel: HAENDL A 

:ABCDE I 
6. Drücken Sie ok. I HAENDL A :ABCOE I 

TEL-Nr.? I dano 

I 
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7. Geben Sie die Aufnummer ein (max. 32 [ J 
Stellen ein•chlk>ßlich Pauseund Lee,stel- 0180 5221491 le) ._ ______ ...,. 

Beispiel: 0180 5221491 
Drücken Sie 0180 .... 5221491 

8. Drücken Sie ok zum Speichern der 
Rufnummer. 

Wiederholen Sie die Schritte 3. bis B. ent­
sprechend. 
oder: 

L Z.W. Nr.= 2 ? 

1 [ KW. Nr.::: 02? 

9. Seenden Sie die Programmierung mit r;:----01 
stop. t2' Mal 12cOO ~ (Fax-Tam 277) 

[ 25 Mai '96 12:00} (Fax-Tel 267) 

Anmertamgen: 

• Wihipausen- mkder Taste "'"' eln90filgt Und im Display mit .;• ....,lgt.. 
Ein Drilclren der Pause-T- filgt beim Wahlen der-...,; ~p.._ YOn3 
Sekunden ein. Die Pausendauet kann über den ~ Ol(ahoho Solle 63 ff.J VW&Idett-

·L--mftderTasle ... .,_, 

·Wollen Sie die l'rogramn,Jorung •bbrechen~n Sie atop. 

• Beim Betrieb ln._.Jb - 'll<·Anlage muo - S-Jtem ot- Rur"..,_ · 
die notwendige Amleenlassuns (Ffaoh, Kennzilfel) mfllela der "R" -T- der 
-.._ ...... __ ·~- (vgl.$fohleQubhles.fte30). 

·ZUr ÜbeFJ>riltuns der "'--horten Num-. kilnneo Sie sich die Zlel- Und K......."ffiatea-laoaen(sloheSsfte37). 
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21.1 Ziel· und Kurzw•hlnummem indem 

1. Drücken Sie 2 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie eine der Zielwahltasten 
(1-10) oder geben Sie die Kurzwahf-
nummer (01-20) ein. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie ok. 

6. Drücken Sie c so oft, bis der fehff:'rhafte 
Name gelöscht ist, und geben Sre den 
richtigen Namen ein. 

7. Drücken Sie ok. 

8. Drücken Sie c so oft, bis die fehle~a~e 
Nummer gelöscht ist, und geben Sre dre 
richtigen Nummen ein. 

9. Drücken Sie ok. 

10. Wiederholen Sie die Schritte 3. bis 9. 
entsprechend. 

) 12:Z.W. & K.W.? 

l z.w. Nr.= 1 ? l I Z.W. Nr.= 1 ? ) 
l MUELLEA :AENDEA I I PARTNER? I I MUELl.EA :ABCDE I 
I TEL-Nr. ? I 
l 089 123654 I 
j z.w. Nr.= 2 ? I 

11.BeendenSiedieÄnderungmttslop. 125MaJ 12c00 00 r (Fax-Tam277) 

l,/.2S._Ma;-·96 ____ 12-'oo-•f (Fax-Tel267) 

35 
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21.2 Ziel- und Kurzwahlnummern IOechen 

Wollen Sie eine eingespeicherte Ziel- oder Kurzwahlnummer wieder löschen, verfahren Sie 
wie folgt: 

1. Drücken Sie 2 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie eine der Zielwahltasten 
(1·10) oder geben Sie die Kurzwahl­
nummer (01-20) ein. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie F. 

6. Drücken Sie ok. 

7. Wiederholen Sie die Schritte' 3. bis 6. ent­
sprechend. 

8. Seenden Sie die Funktion Löschen, 
indem Sie stop drücken. 

36 

12Z.W. & KW.? I 
I Z.W. Nr.:: 1 ? I 
I Z.W.Nr.= 1 ? I 
I MEIER :AENDER I 
I MEIER :LOESCH I 
, ..... GELOESCtfT - I 
I Z.W.Nr.=2? I 
125 Mal 12:00 00 I (Fax-Tarn 2 

[25 Mai '96 12:00 I (Fax-Tel267) 

?: 
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21.3 Ziet- und Kurzwahlliste ausdrucken 

Zur Kontrolle können Sie sk:h eine Ziel- und Kurzwahlliste ausdrucken lassen. 

1. Drücken Sie 2 mal F. 

2. Drücken Sie @r . 
Die Uste wird ausgedruckt. 

3. Drücken Sie stop, um in den Bereit­
schaftszustand zurückzukehren. 

/2:Z.W.&K.W.? I 
I z.w. & K.W. USTE I 
~~ ~25~M~al~~1~2~:00~~~00~~~ (Fax-Tarn 277) 

L,[.25--M•I_'96 ____ 12-ooo__.l (Fax-Tel267) 

* * * ZIELWAHL,KURZWAHL-LISTE * * * 
""' "~' . =-~ ' ''-''"' "'n·":~ +4-eo "'"~ ."2214'~1 

Ne. 
ZIElWAHl 

PARTNER NUMMER 

1 DlESSELDCPF 0211 ?200844 
2 EIERUN 030 -170220:29 
3 MLE»=HEN 089 41604236 
4 Seru1~~ 089 41604182 

KURZWAHl 

01 MEIER 089 123456? 
02 SCHULZE 030 999888 
03 Al.NLELLER 040 987654 
04 ~NLLER H 069 666333 

37 
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22. Wählliste 

ln der Wählliste ~erden die 20 am häufigsten gewählten Nummern gespeichert Wird eine 
rl!ue Num':!ler h•_nzugefügt, dann wird automatisch die älteste Nummer, die am wenigsten i 
ha~ gew~hlt_w•rd, ':'-US der Wählliste gelöscht. Zunächst warden jedoch alle die Nummern -i 
geloscht, dte n1cht mit einem Teilnehmernamen versehen sind. ~ 

22.1 Namen in die Wählliste eintragen 
1 . Drücken Sie 4 mal F. I 4:FAX MODUS ? 

J4:SETZEN? 

~ (Fax-Tarn 271) 

~ (Fax-Tel267) 

!1 :ZEIT SETZEN ? I I~ 
js:WAEHWSTE ? I 

j i 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 5 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 
Die eiSte Nummer der Wählliste erscheint. 

5. Drücken Sie Iist, um die Nummer aus­
zuwählen, die Sie mit einem Namen 
veJSehen wokken. 

6. Drücken Sie ok. 

7. Geben Sie den Teilnehmernamen ein 
(max. 16Zeichen) (s. Seite23ff. "Namen 
und Zahlen eingeben) 
Name und Nummer können nun auch in 
den Ztel- und Kurzwahlspeich91" verscho-
ben werden. (s. Seite 39). 

11112222 I 
11113333 I 

:ABCDE I 
I SCHMIDT :ABCDE I 

8. Drücken Sie ok. / 

1 Die nächste Nummer der Wählliste er- 1114444 

scheint im Display. '----------'· 

9. Wiederholen Sie die Schritte 5-8 entspre­
chend. 

1 I 
,; I 
• 
II 
t, 

10. Seenden Sie die Programmierung, indem 
Sie 2 mal stop drücken. 

) 25 Mai 12:00 00 ~ (Fax-Tarn 277) 

~~~ 125 Mai '96 12:00 I (Fax-Tel 267); 

,. 
... 
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222 Nummern ln den Ztel- und Kurzwahlspeicher vetSChleben 

Führen Sie zunächst die Schritte 1-4 von der 
vorangehenden Seite "Namen in die Wählliste 
eintragen" aus. 

5. Drücken Sie Iist, um die Nummer aus­
zuwählen, die Sie in den Ziel-oder 
Kurzwahlspeicher verschieben wollen. 

6. Drücken Sie F. 

7. Drücken Sie eine der Zielwahltasten 
(1-10) oder geben Sie die Kurzwahl­
nummer (01-20) ein.(z.B. Zielwahl­
nummer3). 

8. DrUcken Sie ok. 

9. Wiederholen Sie die Schritte 5-8 entspre­
chend. 

10. Seenden Sie die Programmierung, 
indem Sie 2 mal stop drücken. 

22.3 Nummern aus der Wählliste löschen 

Führen Sie zunächst die Schritte 1-4 von der 
vorangehenden Seite "Namen in die Wählliste 
eintragen• aus. 

5. Drücken Sie Iist, um die Nummer 
auszuwählen, die Sie löschen wollen. 

-<" 

1111222333 

I ZIEL? 

I z.w.. 3 

I ÜEBERTRAGEN 

j2s Mai 12:00 

1111222333 

I 
I 
I 
I 

- 00 i 

I 
6. Drücken Sie c. I DATEN LOESCHEN? I 
7. Drücken Sie ok. 

Die nächste Nummer in der Wählliste.er­
scheint im Display. 

8. Wiederholen Sie die Schritte5-7 entspr&­
chend. 

I GELOESCHT I 

(Fax-Tarn 277) 

9. Seenden Sie die Programmierung, 
indem Sie 2 mal stop drücken. c,F_M_'"--'-2.:oo ___ oo_

1
1 (Fax-Tarn 277) 
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-~-fl 

I 
I 1. Telefonieren . 

Der Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 ermöglicht neben der Faxfunktion auch die Verwendung _ I 
als normales Telefon. 

:-;' 
Eklf~fallkafmmtt'_dlm~.nlobt~...,.~~ _<;' 
-----...·· . . . . .. I 

Anmerkungen: 

-Für den F$U, daß ftlr Fax·Te;I2671Fu~Tam 2'17 an efne TK-Anhtge 1m~ I 
ist, di-ent die. Taate 'R (früekfrage) für· -Cfie AmtnnlauunD -bzW. daS:~ 
Welterverl>lnden. Zur Programmier""g der fi·T- lften Sie-&elte;IO II;- •; 
lesen Sie hierzu auoh tn der 1Jed!enungunlellun!i1hler 11<-Antagl "'""'· ,, , 

• Wird beim Tektf~nbetrieb- 1n ei-ner Tic:..Anlag& .• Taste A zuii\ ~kholeruJdltr --~­
Verbinden mehrlach betitfgt, muß vor einem welter8n ~die 'stap.l'a8te::-t 
gedrückt-. · · 

- Fiir das W*lterverblnden kann nur die Flash-AUtktlon·we• ;;'endet~-- ~,;~ 
bereite e!n-. · · •i 

-Das Gerät erkennt aalbstindlg, ob $ie e1t1 T-lllbran.ll!ld.-mdell:i 
m6chton (mit Flash), adervor Beginn- QaspriohH.<IInAmt.l\ölon m6chton.•. 
(Fiaohader-.r). . ... TI .. 

- Die Nebenstellenfunktfon "Erde~ Wird durch dfeeM MCKieN niCht~ ---; 

- IOtdleBonutzung von Fax-ll!IIIT.--,: ·· . . .. ;· ···• .. ·.· ·. · ij• 

WoßonSJewilhranchlooW-..<IorT__.,;.._,.,,,,,._;.;,.~ ) 
Wllhlu--enSiedieT-* -~Siedle~Nummer'. ;1 etn.tm Dloploy .... helnl ·r VOfdor --.---"-·llo!:h-Anrui,;T __ G....,_l!ldOO~-_."--- .. 
1.1 Anrufen mit der Freispreehelnrfchtung (nur Fax-Tam 2n} 

1. Drücken Sie die Taste o:]; 
Die o:J: LED leuchtet. 

2. Wählen Sie die Telefonnummer das Partners Ober Tastatur-, Ziel- , Kurzwahl oder die 
Wählliste an. 

40 

Für a·Jngespe"rcherte Zielwahl drücken S"1e bitte dJe entsprechende Zielwahltaste 1-1 0. 
Die Kurzwahl erfolgt über die Taste....,. und die Eingabe der SpeiChernummer {01-
20). 
Die Anwahl aus der Wählliste erfolgt durch wiederholtes Drücken der Taste Iist, bis die 
gewünschte Nummer im Display steht und anschließendes Dücken von start. 

2. Bedienung 

3. Sobald sich der Partner meldet, sprechefl Sie in das Mikrofon. 
Sie soJtten dabei einen Abstand von 30 bis 35 cm einhalten, bei sehr lautem Umfeld gehen 
Sie jedoch näher an das Mikrofon heran . 

4. Die Verbindung wird unterbrochen, indem Sie QJ; erneut drücken. 

1.2 Anrufe entgegennehmen mit der Frefsprechelnrichtung (nur Fax-Tam 27'7) 

(Einstellung: manueller Empfang) 

1. Das Telefon läutet. Drücken Sie die Taste cr:J: . 

2. Sprechen Sie in das eingebaute Telefon. 

3. Nach Seenden des Gespräches drücken Sie erneut o:J: . 

. Hilfe: .~s RegttinJ an ~NI llnten 
!7). 

~konn .. zu 

41 
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1.3 Anrufen (Fax-Tel267) 

1. Drücken Si& die Tastec(J{oder heben Sie den Hörer ab). 

2. Wählen Sie die Telefonnummer des Partners Ober Tastatur-, -Ziel- Kurzwahl oder 
WähUI&te an. ' 
F~r eingespeicherte Zielwahl drücken Sie bitte die entsprechende Zielwahitaste 1-1 0. 
Die Kurzwahl erfolgt Ober die Taste -+• und die Eingabe der Speichernummer (01 .. 
20), I 

Die ~nwaht aus der Wählliste erfolgt durch wiederhohes Drücken der Taste Iist, bis d' f 
gewunschte Nummer im Display steht und anschließendes Drücken von start. I 

3. Sobald sich der Partner meldet, heben Sie ggt. den Hörer ab und sprechen Sie. 

4. Die Verbindung wird Unterbrochen, indem Sie einfach den Hörer wieder auftegen. 

1.4 Anrufe entgegennehmen (Fax-Tel267) 

(Einstellung: manueller Empfang) 

1. Das Telefon läutet. Heben Sie den Hörer ab. 

2. Sprechen Sie. 

3. Nach Seenden dE!fi Gespräches legen Sie den Hörer wieder aut 
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1.5 Stummachahung 

Die Taste !SI schaltet das Mikrofon des Fax-Tei2671Fax-Tam 277 ab. Sie haben dadurch 
die Möglichkeit, mit Personen im Raum zu reden, ohne daß Ihr Telefonpartner zuhören 
kann. Bitte weisen Sie ihn vor Betätigen der Taste auf die Gesprächspause hin, damit er 
nicht denkt, Sie hätten bereits aufgelegt und dann seinerseits das Telefongespräch 
beendet 
1. Drücken Sie während eines Telefonge­

sprächs ~(Mikrofon aus). 

2. Sie können den Hörer auflegen. Der Anruf 
wird stummgeschaltet 

3. Um mit dem Telefongespräch fortzufah­
ren, heben Sie entweder den Höref wieder 
ab, oder drücken Sie die Taste 181 erneut. 

1.6 WahlwJederholung 

-HALTEN-

Der Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 speichert automatisch die zuletzt gewählte Telefon­
nummer. Sie brauchen daher, z.B. bei einem Besetzt-Zeichen, die entsprechende 
Telefonnummer nicht immer wieder neu einzugeben, bis Sie den Anschluß erreicht 
haben. Benutzen Sie einfach die Taste -7-7, um die zuletzt gewählte Telefonnummer zu 
wiederholen. 

Beispiel: 

1. Sie erhalten bei der Wahl einer Telefonnummer ein Besetzt-Zeichen. Drücken Sie auf 
die Gabel des Telefons oder die Taste I(J: (Fax-Tarn 277) bzw.CJ (Fax-Tel 267), um 
einen neuen Wäh"on zu erha"en. 

2. Drücken Sie nun die Taste -7-7. Die zuletzt gewählte Telefonnummer erscheint im 
Display und wird automatisch wiederholt. 
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2.Faxübertragung 
2. 1 Spezifikationen für das Thermop~~~Mer · 

f~'::1F~h-Tel 2d671F
8
ax
1 

-
1
T
1 

am 2nd arbei!Welämit dem
1 

Thermodruckverfahren. Das Papier ver- ~-
aou s1c an en e en, an enen rme au das chemisch behandelte Spezialpapier 1 
aufgebracht wird. Als Ergebnis sieht man gedruckte Texte oder Bilder. 

Um eine optimale Kopierqualität zu erhalten und eine lange Lebensdauer des Gerätes zu 
erreichen, sollten Sie nur das folgende Papier verwenden. Oieses Papier Ist mit einer 
schwarzen Papierendemarkierung versehen die verhindert, daß während des Drucks einer 
Kopie der Empfang abgabrochen wird und sichert das kOITekte Ende einer Übertragung im 
Telefax-Dienst. Ein roter Streifen auf dem Thermopapier signalisiert Ihnen außerdem, daß 
das Papier bald zu Ende geht und ausgewechselt werden soYte. 

A~rnaliv können Sie z.B. noch folgendes Spezialpapier verwenden. Der Fax-Tel 
26'7/Fax-Tam 277 ist bereits für die Verwendung mit modernerem 65 g Papier vorbereitet, 
das in Papiergewicht und Erscheinungsbild dem Normalpapier näher kommt als 
herkömmliches Thermopapier. 

Papier: Thermopapier 
Referenz-Qualität: Mltsubishi F230VAR 
Breite: 216 ± 1 mm 
Länge: 30m 
Rollendurchmesser: 54 mm 
Gewicht: 56,0 ± 5 Wm2 

Dicke: 63 ± 5 pm 
Kern: 
Außendurchmesser: 12 ± 1 mm 

Spezialpapier: 
Mltsubishi FV230A 
216±1mm 
25m 
54mm 
65,0± swm2 
75 ± 5pm 

12 ± 1 mm 

2.2 Hinwelse für den Umgang mit Thermopapier 

Thermopapier reagiert aufgrundseiner Beschaffenheit empfindlich auf Hitze, Ucht, Flüssig­
keiten und Chemikalien (auch austretende Dämpfe, z.B. aus Plastiktolien). 

• Lagern Sie deshalb neue Papierrollen kühl und trocken. 
• Bereits geöffnete Papierrollen sollten möglichst schnell verbraucht werden. 

Auch empfangene Faxe können durch diese Einflüsse unleserlich werden. Beachten Sie dies 
bitte bei deren Archivierung und auch bei der Verwendung von Klebstoffen. 
Von besonders wichtigen Dokumenten empfehlen wir, zur Archivierung eine Normalpapier­
Kopie anzufertigen. 
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2.3 Verwendb•re Vorl•gen 

Folgende Papierstärken lassen sich für die Übertragung verweoden: 

Vorlagen mit Papierstärken von 52-157g/m2• Der automatische v~sler kann 
maximal10 Blatt (65 Wm2) nacheinander einziehen. 

Die Vorlagen können folgende maximale Größe haben: 

Breite: von 148 (178 mm bei mehrseitigen Vorlagen) bis 216 mm 
Länge: von 148 (178 mm bei mehrseifigen Vor1agen) bis 1.500 mm 

Wenn die Vorlage schmaler oder kürzer ist, bitte zuerst eine Kopie auf enm Kopiergerät 
erstellen. 

• Bitte beachten Sie, daß der Vorlagenwechsler nur einwandfreie papimei~en gleicher 
Papierstärke einziehen kann. 

• Bitte verwenden Sie keine verknitterten oder eingerissenen Vortagen uM entfernen Sie 
unbedingt alle Heft- und Büroklammern. 

• Oie Vorlagen dürfen nicht mit gelber, grünlich gelber oder heilblauerTI"IIe beschrieben 
sein, da der Scanner diese Farben nicht erkennen kann. 

Machen Sie im Zweifelsfall erst eine Kopie auf einem Kopiergerät. 

2.4. Effektive Abtastbreite 

Der Bereich der Vorlage, d9f tatsächlich 
abgetastet und übertragen wird, ist etwas 
schmaler als das ~eUe Vortagenformat 
Dieser Bereich wird auch als effektive NJ­
tastbreite bezeichnet. 

Eine Vorlagenbreite von 216 mm ergibt 
eine effektive Abtastbreite von 208 mm. --­.. ~, 
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2.5 Vorlagen einlegen 

Es können bis zu 10 Blau satiniertes S0...70 gtmz Papier ln den Vorlagenwechsler eingelegt 
werden. Sollen mehr BlaU Obertragen werden, schieben Sie die weiteren Seiten in den 
VOOagenwechsler ein, sobald das letzte BlaU eingezogen ist 

Wenn Sie mehrere Vorlagen nacheinander senden wollen, achten Sie bitte darauf, daß die 
erste Seite unten liegt, da diese zuenot übertragen wird. 

1. Stellen Sie die Papierführungen auf die 
Breite Ihrer Vorlage ein. 

2. Legen Sie die Vorlage mit der Schriftseite 
nach unten zwischen die Papierführungen 
und schieben Sie sie leicht in das Gerät. 
Die Vorlage wird automaüsch eingezogen. 
Das Display zeigt die EinstaUungen für I NRML NORMAL I 
Aunösung und Kontrast an. "· _________ _._ 

2.6 Kontrast und Auflösung ~natelten 

Bei dem Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 können Sie für die Übertragung verschiedene 
Kontraste sowie Auflösungen einstellen. Wählen Sie dabei jeweils den für die Vorlage 
geeignetsten Modus aus. Mit Hife von Testkopien können Sie die bestmögliche Ein­
stellung herausfinden. 

Über die Sottware-Schalter 27 und 28 {siehe Seite 64ft.) können Sie festlegen, ob Kontrast 
und Auflösung jeweils nach der Übertragung wieder in die Grundsteaung zurückgesetzt 
werden sollen, oder ob die gerade vorgenommene Einstellung erhalten bleiben soll. 

Mit photo können Sie folgende Einstellungen vornehmen: 

NORMAL 

HELL 

GRAUSTUFE 
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Standardeinstellung 

Für helle Vorlagen, z.B. mit schwachem Druck 

Zur Übertragung und zum Kopieren von Vorlagen, die verschiedene 
Graustufen enthalten, z.B. Fotos. Oie AuflösWlQ stelh sich hierbei 
automatisch auf FEIN. 
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Mit B:Hlfl können Sie folgende Einstellungen vornehmen: 

NRML 

FEIN 

SUPER 

Standardaullösung (3.85 Zeilen/mm) 

Für feine Schrift und Zeichnungen \1.7 Zeilen/mm) 

Für sehr feine Schritt und Graphiken (15.4 Zeilen/mm). Dieser 
Modus ist nur möglich, wenn das Partnergerät auc~ ein BOS_CH­
Gerät und mit dieser Funktion ausgestattet, oder e1n Gerät e~nes 
anderen Herstellers mit der Funktion ITU-T Standard Super Fein ist. 

2.7 Reduzierung der Übertragungsrate 

Beim SendEHl von Fernkopien auf gestörten Leitungen (z.B. bei manch.~n Auslands­
verbindungen) können Fehlfunktionen auftreten. ln solchen Fällen seihe die Ubertragungs­
rate auf 4800 BPS heruntergesetzt werden. 

1. Legen Sie die Vorlage(n) in den Vorlagen­
wechsler ein. 

2. Drücken Sie -+• und #. 

3. Geben Sie die Faxnummer des Partners 
über Tastatur-, Ziel- oder Kurzwahl ein. 
Drücken Sie nach Eingabe der Auslands­
vorwahl~~ , um eine Pause (Standard­
einstellung: 3 Sekunden, s.auch Seite 63 
Software Schalter 01) einzufügen. 

4. Drücken Sie start. 
Sobald die Verbindung hergestellt ist, 
beginnt die Faxübertragung automatisch. 

I NRML NORMAL 

I 4800 BPS SET. 

Anmorlwng: \ 

-·-ÜbertnlguniJWfnldlo~ .......... --........ -·--
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2.8 Vorlagen automatisch senden 

1. LegenSiedieVorlage(n) in den Vortagen- ~- -·- - ·- ·------- ------- · ·• 
wechsler ein. NAML NORMAL J 

Wählen Sie, falls gewUnscht, Auflösung 
und Kontrast. 

2. Geben Sie die Faxnummer des Partners 
über Tastatur-, Ziel-, Kurzwahl oder die 
Wählliste ein. 

TastatUMahl: 
Geben Sie die Nummer über die Zehner­
tastatur ein. Drücken Sie anschließend 
start. 

Zietwahl: 
Drücken Siedie gewonschte Zielwahnaste 
(1-10). 

Kurzwahl: 
Drücken Sie die Taste ...... Geben Sie 
anschließend die gewünschte Nummer 
Uber die Zehnertastatur ein (01-20). 

Wählliste: 
Drücken Sie die Taste Iist so oft, bis die 
gewünschte Nummer im Display 
erscheint und aktivieren Sie den 
Wählvorgang durch Drücken von start. 

~ 
w tltf s,tMb im Nfbenstelleflf!i~-- fi'Wß vor Eln~-d,r -~-:mft~~ 
e-r l8ote R <lle Amtsanlltssung -galllhrl ~ Die ~"""""""""' 
raste~aufSelte-aDff.beschrieben.· __ .... _- -_ .. _- _ _- ______ : __ .---_.-.--;_-

• Beach1en Sie bitle, dOll nach der Eingabe*""'"'"- üll<r dfe~·· 
_,.die W-stederllerblndUn--Uilddio~erat -~·· 
der T- slart ~·Bei J<unwabl und Ziel- IIOrtet !1M Gorit""""'" ·. J 

.. 
r--

I 

' 
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2.9 Anwahl über Teleton (manueller Verblndungaaufbau) 

Diese Wahlmöglichkeitempfiehlt sieh, wenn Sie zunächst mit dem Partner sprachen woUen, 
oder warm das Partnergerät auf manuellerJ Empfang eingestellt ist. 

Heben Sie den Hörer ab, oder drücken Sie CCl: , und wählen Sie die Rufnummer des 
Partnergerätes. 

Wenn Ihr Gerät auf automatischeil Start (Software-Schalter 54, Stellung Ot, siehe Seite 64 
ff.) eingestellt ist, beginnt die Übertragung automatisch, sobald die Verbindung aufgebaut ist 
und das Empfangsgerät sieh meldet. 

Für den Fall, daß dieser Software-Sdlalter ausgeschaltet ist (Stellung 00), müssen Sie 
die Tastestart drUcken, sobald Sie den Pfeifton vom Partnergerät hören. 

Sollte das Partnergerät auf manuellen Empfang eingestellt sein, so bitten Sie Ihren 
Gesprächspartner, seinerseits die start-Taste zu drücken. 

Wenn die Anzeige ***SENDET- im Display ersCheint, können Sie den Hörer wieder 
auflegen. 

Anmefkungen: 

• Bol Belrieb 1m -lenanlagenmO<IUO muß vor Eingabe der F.......,..,. m~ 
der Taste- R dfe Amtsanlatsung dur-c:hgeführt w.äen. 

- Legen Sie den Hörer kurz auf und f\eben Sie ihn wieder ab. falls Sie $id\ t»ei der 
Eingabe der Telefonnummer vertippt haben und geben Sie die riChtige Nummer 
ein. 
Alternaüv können ste auch zweima.t die u:J: Taste drücken. 
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2.10 Wahlwiederholung 

2.10.1 AutomaUsehe Wahlwiederholung 

Für den Fall, daß der angewähtte Anschluß besetzt ist oder sich nicht meldet, wiederholt das 
Gerät automatisch nach 2-3 Minuten den Verbindungsaufbau (vgL Sie hierzu Software­
Schaber 06, Seite 63 ff.) Das Gerät versucht noch maximal 3 mal, das Partnergerät zu 
erreichen. Dazu muß die Vortage eingelegt bleiben. Während der Pausen zwischen den 
Wahlversuchen ist das Gerät empfangsbereit 

(i;3min~ ~mJnwa~en 

L. Wahl Besetz! Wiederholung 1 

r=r :::-1 
1_Vo>1age sertden 

---?{ 

~minw~nen J 

Beoetzt ~ Wiederholung H'--..."----H Abbrud1 I 
L 

~sertden] 

2.10.2 Manuelle Wahlwiederholung 

) 

Wenn Sie die Taste -7-7 drücken, wird die zuletzt angewählte Nummer sofort erneut 
angewählt. 

50 

Kapitel 2 - Bedienung 

2.11 Zeltversetztes Senden 

Eine 8en.dung bestehend aus max. 10 Seiten an einen Partner kann von Ihnen bis zu 24 
Stunden 1m voraus programmiert werden. 

1. Legen Sie die Vortage mit der Schrift nach 
unten ein und wählen Sie ggf. Auflösung 
und Kontrast. 

2. Drücken Sie 3 mal F. 

3. Drücken Sie ok. 

4. Geben Sie die Übertragungszeit im 24-
Stunden-Modus ein (z.B. 18:30 Uhr). 

5. Drücken Sie ok. 

6. Wählen Sie den Partner an. Sie können 
dazu Ztel-, Kurz- oder Direktwahl verwen­
den. 

7. Drücken Sie ok. 

~"' 

I NRML NORMAL r 
! 3:ZEITV.SEND. ? r 
! STAAT r 
I STAAT 18:30 r 
I PARTNER? r 
1 456789 r 
I <ZEilV. S. 18:30> r 

Für den Fall~ daß Sfe zwiachttUieftfteh kopieren oder ein Fax Bitiden möchtan, 
nenmen Sie die v..._,- Drlicken von 01op aus dom Vot1tgo"_h81er Und._..Sie ______ ein. 

2. 11.1 Zeltllersetztes Senden 16schen 

1. Drücken Sie 3 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie ok. 

4. Drücken Sie stop, um die Vorlagen her­
auszufahren. 

l 3:ZE11V.SENO. ? 

I LOESCHEN? 

I GELOESCHT I 
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2.11.2 Veriindem einer ze/lvetselzten ~mlenmg 

1. DrUcken Sie 3 mal F. 
13:ZEI1V.SEND.? ~ 

2. Drücken Sie ok. I LOESCHEN? ~ 
3. Drücken Sie F. 

( AENDERN? ~ 
4. Drücken Sie ok. I START 13:30 ~ 
5. Drücken Sie c, um die fehlerhafte Start- ~START ~ zeit zu löschen. 

6. Geben Sie die richtige Zeit ein und I START 18:30 ~ drücken Sie ok. 

I PARTNER? ~ 
[ 456789 ~ 

7. Drücken Sie stop, um die fehlerhafte 
PARTNER? ~ Nummer zu löschen. 

8. Geben Sie die richtige Nummer ein und 
123456 ~ drücken Sie ok. 

<ZEITV.S. 18:30> ~ 
2. 11.3 Zeltversetzter Sendeberlehr 

Je nach Programmierung des Sottware-Schalters 32 (siehe Seite 64 ff.) wird nach der 
Übertragung automatisch, oder nur im Fehlertall, ein (odef aber kein) Sendeberich1 aus­
gegeben. 
Oie Anzahl der Wahlwiederholungen kann mit dem Software-Schalter 05 eingestellt werden 
(s. Seite 63 ff.). 
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3. Empfang 
Über die Taste auto. können Sie zwischen automatischem und manueJiem Empfang 
wählen. Oie EinstaUung automatischer Empfang wird durch ein Leuchten der L.EO AUTO 
angezeigt. ln diesem Fall empfängt das Gerät automatische die eingehenden Faxe, Sie 
brauchen nichts zu tun. Bei manuellem Empfang müssen Sie erst den HOrer abnehmen 
und dann die start - Taste drUcken, um den Empfang zu starten. Dem manuellen 
Empfang ist dann der Vorzug zu geben, wenn Sie Ihr Gerät hauptsichlieh zum 
Telefonieren und weniger zum Faxen benutzen. Als dritte Möglichkeit können Sie Cller 
die cro -Taste den Anru1beantworter aktivieren. 

3.1 Au1omll1lachet Empfang (AUTO) 

ln dieser Betriebsart ist der automatische Fax-T*Ion-Umschaltef aktiv. Eingehende Faxe 
werden automatisch empfangen und gedruckt. Der Umschalter kann milleas Software. 
Schalter 09 (siehe Seite 63 ff.) abgeschaltet werden. Der Fax-Tei267/Fax-Tam 2n geht 
sofort auf Fax-Empfang. 

• Hebt ab 

• Hört Wahlton 

•W!ihlt 

I 
• Hört fR:IIleichen I (Hört koockoo) 

• Hört kimsU1ches Freileichen 

• Hört Fax-Signal 

• Hört Beselz.t.ze1chen 

Rulle~ehen (Telefon k•ngeln) 

I (SW 07 - AnZahl) 

Schaltet an 

t ca 5 Sei< P""se 

Sendet kilnstl~ehes Freileichen 

t S<:t\aller09 

Schaltet auf Fax-Empfang 

t ""- 3~ Sei< 
Schaltet aus 
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3.2 Manueller Empfang (MAN.) 

Ist das Gerät auf manuellen Empfang eingestellt (LED auto leuchtet nicht), müssen Sie 
den Hörer abnehmen oder die Taste n:J: (nur Fax-Tarn 277) drücken, wenn das Telef~ 
klingelt. Wenn Sie das Signal eines sendenden Fernkopierers hören, drücken Sie d1e 
Taste start. Legen Sie dann den Hörer wieder auf. 

3.3 Anrufbeantworter-Empfang (ANTWORT) 

Der Anrufbeantworter-Empfang des Fax-Tarn 277 wird im Anrufbeantworter-Teil dieses 
Handbuchs (Seite 81 tt.) beschrieben. 

Der Fax-Tel 267 läßt sich an einer NFN-codierten Telefondose mit einem 
Anrufbeantworter und einem zusätzlichen Telefon zusammenschalten. 

Fax-Te\267 

Um Ihren Anrufbeantworter und Ihr Fax-Te\267 gemeinsam zu betreiben, schließen Sie 
sie, wie oben beschrieben, zusammen. 

Um die Anrufbeantworter-Funktion einzuschalten drücken Sie die Taste ao , die ao­
LED leuchtet auf. 
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Für den Fall, daß ein AnrUfbeantworter nachgeschaltet wird, gibt es einige Besonderheiten: 

1. Wird nach dem Anschalten des Anrufbeantworters nicht gesprochen (Pause von mehr 
als 6 Sekunden), schaffet der Fax-Tel 267 bei der Einstellung • 00" an die Leitung 
(Fax-Empfang). 

2. Wird ein Fax-Sendeton (CNG) erkannt, schaltet der Fernkopierer an die Leitung. 

3. Komfort-Merkmale des Anrufbeantworters (z.B. Mithören, Mitschneiden, Anrufzählung, 
usw.) können nicht genutzt werden, da der VO(geschaltete Fernkopierer die Leitung 
auftrennt 

4. Wenn mit dem Gerät telefoniert wird, Ist darauf zu achten, daß die ANT-Funktion 
eieaktiviert Ist. Sonst kann es vonc:ommen, daß sich während des Gespräches plötzlich das 
Fax zuschaltet. 

····~ _;~~,~-·ZI$MI~·......;·•i-llllt4er 
··~--~.-~.-·illtgollll<h """" ... · . .. . .· . .· . •. . . . . . . . 

Probleme beim ANT-Betrieb: 

• Ansagetext des Anrufbeantworters zu lang 
• Bei arvufenden Geräten ohne CNG-Ton Verbindung manuell aufbauen 
• L..ettungsrauschen 
• Einschaltverzögerung des Anrufbeantworters zu lang 

Dps Nr den Umgang mit ejnem Anrufbeantworter: 

• Wählen Sie kein Gerät, das Signaltönevon 2100Hz und1100Hz v&IWendet Je größer 
der Abstand von dieser Frequenz Ist, desto geringer ist die Gefahrvon Fehlfunktionart Die 
V81W8fldung von Fernabfrage-Sendem kann ebenfalls zu Fehlfunktionen fUhren. Für 
Fernabfrage muß das Gerät auf den manuellen Empfangsmodus umgestellt werden. 

• Beachten Sie beim Ansagetext und beim Aufsprechen einer Nachricht, daß die 
Gesprächspausen von 6 Sekunden und mehr vom Fax-Tel 267 als Startsignal inter­
pretiert werden. 

• Beachten Sie, daß Störungen und Rauschen auf der Leitung diese "Mithör-Funktion" 
beeinträchtigen können. Dies gilt auch für die Fax/Telefon-Umschaltung. 

• Ansagetext so kurz wie möglich aufsprechen. 

• Anrufbeantworter soUte so bald wie möglich anspringen (möglichst nach dem 1. oder 2. 
Aufzeichen !) . 
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AnnA 

Anrufbeantworter EIN Fa:K-Tel267 überwacht die Leitung 

Ansagetext läuft Fax-Tel267 erkennt 
- keine Sprac:he U > 6 Sektnden 
- CNG-Ton von einem Sender 

Aufzeichnung läuft 

Ende oder Pau11e > 8 Sek. Fax-Tel267 EIN 

Anrufbeantworter AUS FAX-Empfllng 

3.4 Manueller Empfang mit Fernstart von einem separaten Telefon 

Bei der Ansehaltvariante Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 +Fernsprechapparat ist eine weitere 
Funktion möglich. Befinden sich Fernkopierer un~ Tel~fon in zwei unterschiedlic~en 
Räumen (z.B. Büro/Laden) und arbeitet der Fernkopierer 1m manuellen Empfangsbetneb, 
kann das Gerät vom nachgeschalteten Fernspreschapparat gestartet werden. Der 
Empfangsmodus muß in diesem Fall auf "manuell' eingestellt sein. 

Dabei wird ein eingehender Auf mitdem Telefon entgegengenommen. Wird nurein Faxsignal 
erkannt oder eine Übertragung angekündigt, kann durch das Wählen der Ziffer "33' der 
Fernkopierer eingeschaltet werden. 

Über den Software-Schalter OB kann eingestellt werden, welche Kennziffer für den Fernstart 
gewählt werden soll (10-99 möglich). (siehe .Seite 63 ff.) 

H:lmMtla: ' '- :_ ,;- _-':: '- ::=.:- -, -- ,_ :: -' ·:.-::,::=:_: -=::' ' : __ ._ ' 
Detfelnewrttltttur--~~WenridM...,.,_T.,..,_ttlatF~-an-­
gleiGilen'l'~~~~-n·~elefon:~Jn,...Pall~lllctdlll:al ....-. ...... •.. ...... . ....... •• .... . 
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3.5 Abruf-Empfang 

Mit dieser Funktion können Sie die bei einem Partner in den Vorlagenwechsler eingelegten 
Vorlagen abrufen. Das Partnergerät muß mit der Funktion I TU-T Sendeabruf ausgestattet 
und auf Sendeabru_! (Senden) eingestellt sein. -
Oie Kosten für die Ubertragung werden in diesem Fall vom Empfänger übernommen. 

1 . Drücken Sie 1 mal F 

2. Drücken Sie ok 

3. Wählen Sie den Partner an. Sie können 
dazu Tastatur-, Ziel- oder Kurzwahl ver· 
wenden. 

19876543 J 
4. Drücken Sie ok ~EMPFANG::~ 

Das Gerät wählt. Sobald die Verbindung ~ __j 
steht, erfolgt der Empfang automatisch. 

3.6 Geschlossene Benutzergruppe (Software-Schalter 26) 

Mit dieser Funktion können Sie den Empfang von Fax-Mitteilungen auf bestimmte Partner 
beschränken und so unerwünsctlten Empfang z.B. von Werbesendungen verllindem. Sie 
kann über den Software-Schalter 26 (s. Seite 64 ff.) ein- oder ausgeschaltet werden. Dabei 
gibt es die Möglichkeit, den Empfang nur von Partnern zuzulassen, die in Ihrem Ziel- bzw. 
Kurzwahlspeicher programmiert sind. Außerdem können Sie auch eine Sperrliste einrichten, 
in der alle die Partner aufgeführt sind, von denen kein Faxempfang erfolgen soll. 

--= 
~ ~ --~' dfdS·IhrGerlt NU 1i0ft·Partneqaerillln empfangen. kanJI, deren 

--k-""""""""lltomdmfldorl>el...,.. __ ~ __ ... 
Ziel-Will~........-

• Gellt etnAnNfvonetnem lndorSperrllote-- Partner ein,-..... Sie 
trotzdem noch telefonlach mft dleaem Partner k~. ~~~ der 
F.......".,.let nlcht......,m6gttcb. 
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:16.1 Programmletung einer Sperrliste 

ln einer SperrliSte können Sie bis zu 20 Nummern festlegen, von denen kein Empfang 
erfolgen soll. Das Gerät vergleicht hierbei die 41etzten Ziffern der Telefonnummer. 

1 . Drücken Sie 4 mal F. 

2. Drücken Sie ok 

3. Drücken Sie 4 mal F 

4. Drücken Sie ok 

5. Drücken Sie ok 

6. Mit F können Sie die Sperrliste nach der 
gewünschten Nummer durchblättern. 

7. Geben Sie die letzten 4 Ziflern der Num­
mer ein, die Sie sperren möchten. 

8. Bestätigen Sie die Eingabe mit ok. 

9. Wiederholen Sie die Schritte 6-8 entspfe­
chand. 

~I,.•,.'•,.AX'"'"M'"o'"'"o'"u'"s'"?'"'"'"'"'"'"~~ (Fax-Tarn 

~~ :4:'S:ElZE::::N:?::::::::~~ (Fax-Tel 267) 
11 :ZEIT SETZEN ? I 
( S:SPERRUSTE ? I 
I 1oSElZ. 2: LOESCH I 
1 (01) oSElZ. l 
1 (01) :SETZ. l 
[!1) 1234 :SETZ. l 
1 (01) 1234 :SETZ.] 

10. Beenden Sie die Programmierung, I I 
indem Sie 2 mal stop drücken. 25 Mai 12:00 00 (Fax-Tarn 277) 

~~~~ 
c,1.2s_M_'"_'96 ____ 12.'oo-.11 (Fax-Tel267) 
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3.6.2 Andem einet' in die Sperrliste el~ Nummer 

1. Führen Sie die Schritte 1-5 unter "Pro­
grammierung einer Spen1iste" aus. 

2. Wählen Sie mit F die Nummer aus der I ;o, 
Sperrliste, die Sie ändern wollen. ~ .. (0:1:) .. 1234 .................. S .. ElZ .... J,.· ~ 

3. Drücken Sie c. I 1 (01) oSE17. 

4. Geben Sie die neue 4-stellige Nummer 
ein. 

5. Drücken Sie ok 

I (01) 2345 'SElZ. I 
I (01 I 2345 SElZ. l 

6. Seenden Sie die Programmierung, I I 25 Ma; 12·.00 00 (F T 277) 
indem Sie 2 mal stop drUcken. ~· ................................ ~ ax- am 

c,I.2S_M_'"_'96 ____ 12.'oo_.l (Fax-ret267l 

3.6.3 L/Jschen einer Nummer aus der SperrliBte 

1. Führen Sie die Schritte 1-4.unter •Pro­
grammieren einer Sperrliste• aus. 

2. Wählen Sie mit F die Funktion "Lö-
SCHEN" aus. 

3. DrOcken Sie ok. 

4. Wählen Sie mit F die Nummer aus der 
Sperrliste aus, die Sie löschen möchten. 

5. Drücken Sie ok. 

I 1oSElZ. 

1 (01) 2345 

1 (02) 6789 

I (02) 

2: LOESCH I 
:LOESCH I 
:LOESCH l 
:LOESCH l 

6. Seenden Sie die Programmierung, I 
indem Sie 2 malstop drücken. 25 Mai 12:00 !\J (Fax-Tarn 277) 

12:00 I (Fax-Tel267) ( 25 Mai '96 
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4. Bedienerruf 
Diese Funktion können Sie nutzen, wenn Sie nach dem Senden oder Empfang einer 
Faxnachricht mit dem Partner sprechen möchten. Während der Übertragung können Sie 
Ihrem Partner den Gesprächswunsch signalisieren, sofern das Partnergerät auch mit d1esem 
Leistungsmerkmal ausgestanet ist. Natür1ich kann auch umgekehrt Ihr Partner Ihnen einen 
Gesprächswunsch signalisieren. 

4.1 Bedlenerruf während einer Übertnlgung 

1. Heben Sie während der Faxübertragung den Hörer ab. Nach Beenden der Übertragung 
ertönt beim Partner für 7 Sekunden ein SignaJtor1. 

2. Hat der Partner den Hörer abgehoben, ertönt auch bei Ihnen ein Signalton. Drücken 
Sie jetzt die stop-Taste. Sie können nun mit dem Partner sprechen. 

3. Nach dem Ende des Gesprächs brauchen Sie nur den Hörer aufzulegen, um die 
Verbindung zu unterbrechen. Wollen Sie nach dem Gespräch noch weitere Vortagen 
senden. leqen Sie cfi8Se in den VorlaQenwechslerein undfordern Sie den Partner auf, die 
Start-Taste an seinem Gerät zu drücken. Wenn Sie den Fax-Ton hören, drücken Sie 
ebenfalls die start-Taste und legen Sie den Hörer auf. Die Übertragung beginnt. 

4.2 Bedlenerrut während des Empfangs 

1. Heben Sie während des Empfangs den Hörer ab. Nachdem der Empfangsvorgang 
beendet ist, ertönt beim Partner ca. 14 Sekunden lang ein Signalton. 

2. Hat der Partner den Hörer abgehoben, ertönt bei Ihnen ein Signalton. Drücken Sie jetzt 
d1e stop-Taste. Sie können nun mit dem Partner sprechen. 

3. Nach dem Ende des Gesprächs brauchen Sie nur den Hörer aufzulegen, um die 
Verbindung zu unterbrechen. Wollen Sie nach dem Gespräch noch weitere Faxe 
empfangen, müssen Sie nach der Aufforderung durch den Partner die Taste start 
betätigen und einfach den Hörer wieder auflegen. Achten Sie in diesem Fall darauf, 
daß in Ihrem Gerät keine Vortage eingelegt ist. Das Gerät wUrde sonst automatisch in 
den Sendemodus wechseln. 

60 

Kapitel 2 - Bedienung 

4.3 Empfang eines Bedienemdes 

Gehtvon einem Partner ein Bedienetruf an Sie aus, ertönt bei Ihnen ein akustisches Signal. 
Heben Sie den Hörer ab und warten Sie, bis der Partner sich meldet. 

AnmerkUngen: 

;; Dar Fa· Tel 267/FU·Tatn %77 überprüft lifitlbstihdig. ob dar H&ref aufgelegt Ist. 
Eventuetl werden Sie mit einem akusti.chen Sfgnat aufgefordert, den Hörer 

· """"""'""· Orilclom Sie ll<>p, um dao Signal......"_. 
'·'!!Obi der l'artnot: don H- nl<!11llb,.- das olwstlsche Signal ertOnt, oder 

__ , Jet. dae Pattnergerit nif;ht mit der Funktion Bedienetruf ausgestattet, wird die 
--durlg-n. 

5. Kopieren 

Mit dem Fax-Tel 267/Fax-Tarn 277 können Sie auch lokale Kopien erstellen. 

1. Legen Sie die Vortage mit der Schrift nach 
unten ein. 

2. Wählen Sie, falls gewünscht, Auflösung 
und Kontrast. Es kann jedoch nur in FEIN 
oder SUPER Auflösung kopiert werden. 
Wurde die Einstellung NORMAL gewählt, 
wird trotzdem im FEIN Modus kopiert. 

3. Drücken Sier!§b. 

r--·-------
NRML NORMAL ' 
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1. Tagesberichtsdruck einstellen 
Sie können sich jederzeit einen Tagesbericht manuell, oder aber täglich ~utomatisch zu 
einem festgelegten Zeitpunkt ausdrucken lassen, auf dem die letzten 20 Ubertragungen 
(Senden und Empfang) dokumentiert sind. Für den Ausdruck oder die Einstellung eines 
täglichen fasten Ausdruckzellpunktes gehen Sie bitte wie folgt vor. 

1. Drücken Sie 4 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 3 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 

s. Wählen Sie mit F aus, ob ein Tages­
bericht gewünscht wird, oder nicht. Wenn 
Sie den Berichtsdruck ausschalten, fah­
ren Sie bei Schritt 8 fort. 

6. Drücken Sie ok. 

7. Geben Sie die gewlinschte Ausdruckzeit 
ein. 

8. DnJcken Sie ok. 

9. Seenden Sie die Programmierung durch 
Drücken von stop. 
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r~·:':S:E:I Z:E:N=? ====-:'1 (Fax-Tel 
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Kapitel 3 Optionale Programmierungen 

1.1 Manueller Tagesbericht 

Taste ok drUcken und festhalten; gleichzeitig Taste~ drücken und beide Tasten ca. 3 
Sekunden gedrückt halten. 

2. Software-Schalter (RAM Codes) 

Mittels elektronischer Schalter (SW) läßt sich das Gerät an 

- die Wünsche des Benutzers, 

die übertragungstechnischen Bedingungen, 

die speziellen Anforderungen 

anpassen. 

2.1. Erläuterungen zu den Soflware..SChaHem (SW) 

Die Einstellung der Sanware-Schalter entnehmen Sie bitte der Tabelle auf Seite 65 ff. Die 
Bedienschritte zur Programmierung sind auf Seite 67 beschrieben. 

SW Oll Wahlverfahren 

SW01: 

SWOS: 

SW06: 

SW07: 

Einstellung von Impulswahl (10 PPS) auf Mehrfrequenzwahl. 

Pausendauer 
Zeltintervall "Warten auf Wählten" in Sekunden und Pausendauer einer Wahl­
pause (Taste "-7-7 ")zwischen den Ziffern. Der eingestellte Wert gibt die 
Sekunden an. 

Anzahl der Wahlwiederholungsversuche bei zeltversetztem Senden. 
(Zeit zwischen zwei Wahlversuchen: 3-4 Minuten) 

Anzahl der Wahlwiederholungsversuche bei Übertragung. 
(Zeit zwischen zwei Wahlversuchen: 2-3 Minuten) 

Anzahl der Rufzeichen 
Anzahl der Rufzeichen, bevor das Gerät an die Telefonleitung schaltet. 

SW 08: Fernstart 
Festlegung der Ziffer für die Fernstartfunktion (siehe Seite 56). 

SW 09: Fax-Telefon-Umschalter 
Die Einstellung gibt an, nach wievielen künstlichen Freizeichen das Gerät von 
Telefon-Ruf auf Fax-Empfang umschaltet (siehe Saite 53). 
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sw 10: Melodie-Auswahl für die Funktion 'Halten" ( ~) bzw. "Mikrofon aus•. 

ScholterNr. -- -....ne SW17: Tastenbestätigungston 
Ton beim Drücken einer Taste. 

1111 1111 -SW20: Kopfzeile Of !WV (10 PI'Sl ...•. 
' ' - '- ---Druck einer Kopfzeile mit der Faxkennung auf der Empfangskopie beim Partner. 

GI 2-Es kann gewählt werden, ob die Kopfzeile innertlalb oder außerhalb des Emp-

03 3-fangsbereiches auf der Kopie aufgedruckt wird. 

IWV 

. SW26: Geschlossene Benutzergruppe 
12 12SekundMI. Faxempfang ist nur von den Partnern möglich, die im Aufnummernspeicher des 

00 Auo Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 abgelegt sind, bzw. Faxempfang ist nicht von den 

01 111111 Partnern möglich, die in der Sperrliste eingetragen sind. 

02 2mol Sendegeräte, deren Aufnummer nicht gespeichert ist, können nicht an Ihr 
03 -Gerät senden! 

03 -
1111 -SW27: Voreinstellung der Auflösung 
01 1mol Es kann festgelegt werden, ob die Auflösung nach einer Übertragung wieder in die 02 2mol 

Grundstellung zurückgeht, oder ob die letzte Einstellung übernommen wird. 03 -
02 ..... 

111 00 kuoz SW28: Voreinstellung des Kontrastes _ 
01 ..... Es kann festgelegt werden, ob der Kontrast nach einer Ubertragung wieder in die . Grundstellung zurückgeht, oder ob die letzte Einstellung übernommen wird. -

SW32: Zeitversetzter Sendebericht 
·n·-.- 11fM(. 

.. .:·· 
00 -Ausdruck eines Sendeberichtes nach zeitversetzten Übertragungen. 
~~ Sn . SW36: Voreinstellung des Halbtonmusters 

• Eine Kontraständerung bei der GrausManübertragung ist möglich. Sie können ... ~Nr . zwischen schnellerer Übertragung oder einem besseren Halbtonmuster bei 
09 Oll = langsamerer Übertragung auswählen. 

01 
02 -SW54: Automatischer Start 

• Wird mit dem Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 eine Rufnummer gewählt und ein 

Ö5 itmot Faxgerät meldet sich, schaltet der Fax-Tel 267/Fax-Tam 277 bei eingelegter 
Vorlage automatisch in den Sendebetrieb. Die Taste start braucht nicht 

10 Oll ==-betätigt zu werden. Das gleiche gilt für den Empfang von Dokumenten im 
01 manuellen Empfangsmodus. 

00 

17 00 = 01 
Q2 ..... 
00 
01 ··=- 01 

02 -
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Schalter Nr. Stellungen 

26 

28 

32 

54 

00 
01 
02 

00 
01 
02 
03 

00 
01 
02 
03 

00 
01 
02 

00 
01 

00 
01 

Aus 00 Aus 
Rufnunmmernapetcher 
-iste 

Nomlal 03 -E-IIung 
Fein 
Super 
letzte Einstellung 

Nomlal 03 -EinstellUng 
Hell 
Gtauslufe 

- Einslollung 
Aus 00 Aus ·-nur bei Fehlern 

scl!neller 01 ..._ --11111 (da111r..._) 

AU&{-
Ein(Ohnollart) 

01 Ein 

Kapitel 3 • Optionale Programmierungen 

2.2. Software-Schaber programmieren 

Die Einstellungen der Software-Schalter lassen sich wie folgt verändern: 

Beispiel: 
Um die Pausendauer (SW 01) zu verändern, gehen Sie bitte wie folgt vor. 

1. Drücken Sie 4 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 2 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Geben Sie die zu ändernde Schalter-Nr. 
zweistellig überdie Zehnertastatur ein (z.B. 
01). 

6. Drücken Sie ok. 

7. Geben Sie nun ebenfalls zweistellig den 
zu ändernden Wert ein (z.B. 04). 

8. Drücken Sie ok. 

9. Drücken Sie 2 mal stop, um die Pro­
grammierung abzuschließen. 

Das Geräl:kehrtinden Bereitschaftszustand 
zurück. 

~[ .. ·-.. :F'"AX'"'"M'"O'"D'"U'"·S .... ? ............ ·~-~ (Fax-Tarn 277) 

4:SETZEN? (Fax-Tel 267) 

~---~ 
1 :ZEIT SETZEN ? 

r:sw SCHALT. ? I 

r~1)PAUSENDAUER I 
§K ·-(§) 

14SEK (041) 
r (05)WAHLWDH. UHR --1 
~[2s!"25"M'"'"ai..,.,.',.2,.,oo..,...,...,.oo..,.~J (Fax-Tam 2n) 
,[2_25_M_.,_ .. _ .. ____ ,2_,_oo_.J (Fax-Tel267) 
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Kapitel 3 - Optionale Programmierungen 

2.3. Softschalter üste ausdruCken 

1. Drücken Sie 4 mal F. 
/4:FAX MODUS? I (Fax-Tarn 

~=~ 
,I.•.'S•E•TZE-N•?•. ____ .1 (Fax-

2. Drücken Sie ok. 
1 1 :ZEIT SETZEN ? :::J 

3. Drücken Sie 2 mal F. 
/3:SW SCHALT.? I 

4. Drücken Sied§ . l SOFTSCHALT-USTE I 
5. Seenden Sie die Programmierung durch I I 

Drücken von stop. L 25 Mai 12:00 00 {Fax-Tarn 

c.F.25--Mai-'96 ____ '2.'00-•l (Fax-Tel267) 

* * * SOFT-SCHALTER LISTE * * * 
25 "~' ·-~- >~·•00 

SOFT-SCHALTER 

""" WAI·l..I.ERFAf-f;/. 
101l PRUSENDAUER 
[05) LJ:lHLWDH. LH< 
!06l W.=:t!LWDH. 
[071 ~SCfi=ILTEN 

"'" FERNSTART 
!091 F-T SCHALTER 
[ 101 H~TEMELODIE 
1171 TASTATURTON 

""' KOPFZEILE 
126l ZCL PARTN. 
!271 AIFLOESI.Jt-,G 
[28! K[t.ITRAST 
132l BER!CHHUHRl 
136l GRAUSTUFE 
[54] ~TO.START 
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BO~"CH 

STELLUNG 

C01) !WV10 
(03) 35~~ 
({]3) 3MRL 
C02l '""-
(03) 3RUFE 
(33) 33 
(03) Elri: ?RUFE 
C01) GREENSLEElJES 
C02l LAUT 
(01) EIN: RUSSEN 
(00) RUS 
(03) AUS 
(03) ALE 
(00) AUS 
(01) H I GH GiLJFL ITY 
(01) ElN 

GRUNDSTELLUNG 
C0U IWU10 
C03) 3Sek 
C03) 3MAL 
C02J 2M=IL 
(03) 3RLFE 
(33) 33 
C03l EIN:7RUFE 
C01) GREENSLEEUES 
C02) LAUT 
COU EIN:AUSSEN 
COOl RUS 
C03) AUS 
C03l ><US 
COO) AUS 
C01) HIGH QUALJTY 
C01) EIN 

Kapitel 4 - Störungssuche, Fehlerbeseitigung 

1. Vorlagenstau 
Im Falle eines Vorlagenstaus ertönt ein aku­
stiSChes Warnsignal und im Display steht: 

1. Drücken Sie die Taste stop. 
Der Signalton verstummt. 

2. Öffnen Sie das Bedienfeld. 

t VORLAGENSTAU --------. 

3. Klappen Sie den großen grünen Entriegelungshebelln der Mitte nach oben. Drücken Sie 
dann den kleinen grünen Entriegelungshebel, der sich an der rechten Seite neben der 
Transportrolle befindet, nach unten und ziehen Sie die Vorlage heraus. 

4. Klappen Sie den mittleroo großoo grünen Entriegelungshebel wieder nach unten und 
schließen Sie das Bedienfeld. 

6~---· ·-~~·~~ 

kleiner Entriegelungshebel 
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2. Empfangspapierstau 
Bei Empfangspapierstau ertönt ein aku­
stisches Fehlersignal und im Display steht 
"PAPIER PRUEFEN". 

1. Klappen Sie die Vorlagenauflage auf. 

2. Öffnen Sie das Bedienfeld. 

PAPIER PRUEFEN r ----------. 

3. Drücken Sie den Entriegelungshebel für das Papierfach an der linken Geräteseite und 
öffnen Sie das Papierfach. (s. auch Seite 19) 

Achtung: 

Det"T11onnoclrut;tckönnte noch...,-. V~ 

4. Nehmen Sie die Empfangspapierrolle heraus und schneiden Sie ggt. den verknittertenTeil 
des Empfangspapiers ab. 

5. Setzen Sie die Rolle wieder ein. 

6. Schließen Sie nun sorgfältig die Klappe des Papierfachs. Es wird automatisch ein 
Papierstreifen ausgegeben und abgeschnmen. Wenn die Klappe nicht eingerastet ist, 
dann ist das Gerät nichtfunktionsfähig und im Display stehtweilerhin "PAPIER PRUEFEN~. 
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3. Mechanischer Fehler 
Bei einem mechanischoo Fehler ertönt ein 
akustisches Fehlersignal und Im Display steht 
"ME CHAN. FEHLER". Drücken Sie dieTaste 
stop. Der Signalton verstummt. 

1. Klappen Sie die Vorlagenauftage auf. 

2. Öffnen Sie das Bedienfeld. 

3. Drücken Sie den Entriegelungshebel für 
das Papierfach an der linken Geräteseite 
und öffnen Sie das Paplerfach. (s. auch 
Seite 19) 

4. HatsichZahnrad 1 mitZahnrad2verhakt, 
heben Sie Zahnrad 1 wie abgebildet an. 
-Die korrekte Position beider Zahnräder 
wird in Abbildung 3 dargestellt. 

5. Führen Sie die Papierrolle wieder in den 
Einsetzschlitz ein. 

6. SchUeßen Sie nun SOI'gfältig die Klappe 
des Papierfachs. Es wird automatisch ein 
Papierstreifen ausgegeben und abge­
schnmen. Wenn die Klappe nicht ein­
gerastet ist, dann ist das Gerät nicht funk­
tionsfähig und im Display steht weiterhin 
"PAPIER PRUEFEN~. 

----

l MECHAN. FEHLER -:J 
Zahnrad2 

Abb.3 

··twm daa -Problem durch diMe lldnahlne nicht~ werden,.,.. Sle'skm 

-~~~---. . . . 
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Kapitel 4 - Störungssuche, Fehlerbeseitigung Kapitel 4 - Störungssuche, Fehlerbeseitigung 

4. Fehlenneldungen 
KEINE ANTWORT I 

KEINE ANlWORT! I FEHLER-LED leuchtet 
Das Partnergerät meldet sich nicht, oder es 
wurde ein T eiefonanschluß gewählt. 

Hiermit wird signalisiert, daß ein Übertragungsfehler aufgetreten ist. Es handeltsich nicht um 
eine Funktionsstörung des Gerätes. Das Gerät kann weiterhin wie gewohnt bedient werden. 

VORLAGE EINLEGEN 

I 
Die LED erlischt, wenn stop gedrückt wird. 

VORLAGE EINLEGEN 
Legen Sie ein Dol<ument in den Vorlagen- I 

I 
PAPIER PRUEFEN I 

I wechsler ein. PAPIER PAUEFEN ! 
Es ist keine Empfangspapierrolle eingelegt 

I 
bzw. es ist ein Empfangspapierstau aufge-

FALSCH I 
(XX) FALSCH ! I 

treten. 
Möglicherweise ist auch die Klappe des 

Sie haben eine falsche Software-Schalter-Papierfachs nicht richtig geschlossen. 
Nummer eingegeben. 

VORLAGENSTAU! 

I KEINE DATEN I 
KEINE DATEN! I VORLAGENSTAU! 

Es ist ein Vorlagenstau aufgetreten. 
ln diesem Ziel- oder Kurzwahlspeicher ist (s. Seite 69) 
noch kein Partner eingespeichert. 

' I 

I 
HOERER AUFLEGEN 

I NOCHMAL SENDEN 
NOCHMAL SENDEN ! I HOERER AUFLEGEN 

Sie haben eine Übertragung gestartet und 
Ein Übertragungsfehler ist aufgetreten. l vergessen, den Hörer wieder aufzulegen. 
Bei Senden:Senden Sie das Dokument noch-
maJs an den Empfänger. 
Bei Empfang: Fordern Sie das Dokument MECHAN. FEHLER 

MECHAN. FEHLER I nochmals vom Sender an. 
Es ist ein mechanischer Fehler aufgetreten. 
(s. Seite 71) 

LEITUNGSFEHLER 
LEITUNGSFEHLER I Die Verbindung zum Telefonnetz ist fehlet-FEHL.ERH. SEITE I 

FEHLERH. SEITE ! I halt, Oder das Freizeichen wird nicht richtig 
erkannt(s.Seite31 Problemebei Nebenstel-Es ist ein Übertragungstehler aufgetreten. 
lenbetrieb). Sie müssen die Vorlagen nochmals an den 

Partner senden. 

LEITUNG BESElZT! 
LEITUNG BESETZT! I Das Partnergerät ist besetzt. 

II 

1: 
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Kapitel 4 - Störungssuche, Fehlerbeseitigung 

5. Fehlersuche 

Ehe Sie Ihr Gerät zum Händler bringen, versuchen Sie bitte, die aufgetretene Störung 
des Fax-Tel 267/Fax-Tarn 277 anhand der folgenden Liste einzugrenzen. Sie können so 
etliche Störungen auch selbst beheben orderdem Händler wertvolle Hinweise geben. 

Erklärung: + =Der Pfeil informiert über die zu überprüfenden Punkte bzw. durchzuführen­
den Maßnahmen. 

Gerät arbeitet nicht. {Keine 
Anzeige aufdem Display.) 

Im Display steht "PAPIER 
PRUEFEN" 

Die Vorlage wird nicht 
eingezogen. 

Vorlagen können nicht 
gesendet werden. 
Verbindung zum ;,;;;;;.~~g•r••.) I 

14 

Ist der Stecker in der Steckdose? 
Ist die Steckdose oder Sicherung defekt? 

Ist das Empfangspapier verbraucht? 
Jst das Empfangspapier richtig eingelegt? 
Ist die Klappe des Papierfachs geöffnet'? 

Ist die Vorlage zerknittert oder eingerissen? 
Wenn ja, Vorlage zuerst auf einem normalen 
Kopierer kopieren. 
Uegt die Papierstärke der Vorlage innerhalb 
der erlaubten Grenzen? 
Wenn nicht, Vorlage zuerst auf einem normalen 
Kopierer kopieren. 
Ist das Bedienfeld richtig geschlossen? 
Ist ein Vorlagenstau aufgetreten? 
Bedienfeld öffnen und evu. Vortagenstau be<>em;gor>J 
Ist die Vorlage richtig eingelegt? 
VOOage weit genug ins Gerat schieben. 
Ist die Einzugsrolle verschmutzt? Reinigen. 
Sind zu viele Vorlagen in den Vortagenwechsler 
eingelegt? Maxima/10 Vorlagen einlegen. 

Ist die eingegebene Faxnummer korrekt? 
Überprüfen Sie durch manuellen Verbindungs­
aufbau, ob Sie einen Wählton bekommen und 
ob sich das Partnergerät mit einem Faxton meidet. 
Ist das Wahlverfahren richtig eingestellt? 
Ist das PartnergMät auf manuellen Empfang einge­
stellt? Ruten Sie den Partner an. 
Ist das Empfangspapier beim Partner verbraucht? 
Rufen Sie den PartnM an. 
Ist die VOI'Iage richtig eingelegt? 
Vortage weit genug ins Gerät einschieben. 
Wird das Gerät an einer Nebenstelle bzw. ISDN­
Anlage betrieben? s. S. 30 bzw. überprüfen Sie die 
Konfiguration Ihrer ISDN-Anlage. 

Kapitel 4 - Störungssuche, Fehlerbeseitigung 

Die Fernkopie ist zu hell. 

Auf dem Empfangspapier 
wird nichts aufgezeichnet. 

Die Empfangskopie enthält 
unlesbare/Verzerrte 
Buchstaben. 

Auf dem Empfangspapier 
erscheint ein roter Streifen. 

Die Fehlerlampe leuchtet. 

Wenn der Hörer abgehoben 
Ist, ertönt kein Wählten. 

Es ist kein Rufzeichen hörbar. 

~ Ist das Gerät auf manuellen Empfang eingestet? 
Nel'lmen Sie den Hörer ab. Eingehende 
den ohne Drücken von start empfangen. 

~ Ist das Empfangspapier verbraucht? 
Legen Sie neues Papier ein. 

~ Ist das Thermopapier richtig eingelegt? 
~ Wurde die Funktioo "Geschlossene Benutzet'Qillll· 

pe• aktiviert! Überprüfen Sie den Software..SC~latet' 
26. (s. Seite 64 ff.) 

~ Bei Nebenstellenbebieb S. 31 beachten. 

~ Verwenden Sie das richtige Thermopapier? 
~ Ist die Raumtemperatur zu niedrig? 

verwenden Sie das Gerät nur bei Temperab.Jren 
zwischen 5° und 35°C. 

~ Ist möglicherweise die Vortage des Partners zu 
hell? Rufen Sie den Partner an. 

~ Ist das Thermopapier richtig eingelegt? 
{Beschichtete Seite nach oben?) Versuchen Sie, 
eine Kopie zu machen. 

~ läuft die Vorlage beim sendenden Partner richli!l 
ins Gerät? Ruten Sie den Partner an. 

-+ Ist die Teletonleitung gestört? 
(Hält das Problem an, wenden Sie sich an Ihren 
Händler bzw. die Telekom.) 

~ Das Empfangspapier ist fast zu Ende. 
Legen Sie neues Papier ein. 

~ Ist eirl Übertragungsfehler aufgetreten? 
Drücken Sie stop. 

~ Ist das Telefoo richtig angeschlossen? 

~ Steht der Schalter Rufsignal-l.autstär\<e auf 'OFF'? 
-+ Sind zu viele Endgeräte an die gleiche 

Telefonleitung angeschlossen? 
~ Ist der TAE-Stecker kOlTekt eingesteckt? 

• 
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Es wird keine Fax-Telefon­
verbindung hergestellt. 

Es kann nicht telefoniert 
weroen. 

Anmetlomg! 

-1> l~t das richtige Wahlverfahren eingesteiH? 
UberprUfen Sie die Stellung des Software­
schalters OO.(s. Seite 63 ff.) 

~ Wird das Freizeichen erKannt (s. S. 31 )? 

~ Wird gerade ein_Fax gesendet oder empfangen? 
Warten Sie die Ubertragung ab und versuchen 
Sie es dann nochmals. 

·=~----~f<o!111016-J ___ _ 
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12 

16 

20 

21 

23 

24 

25 

27 

30 

Partnergerät antwortet 
nicht oder ist nicht kompa­
tibel. 

Erneut wählen, sicherstellen, 
daß ein Faxgerät angewählt wird. T, R 

Keine Antwm:t bei zeitver- (siehe Fehler ~ 0) T 
setzier Übertragung. 

Mechanischer Fehler 
{s. Seite 71) 

Stoptaste wurde beim 
Senden oder Empfangen 
betätigt. 

Störung im Vorlagen­
wechsler. 

Empfangspapier ging 
während des Empfangs 
Ende. 

Emptangspapierstau. 

Papier wird nicht ge­
schnitten. 

Zeitversetzte Übertragung 
wurde gelöscht oder keine 
Vorlagen sind eingelegt. --

T,A 

Geeignete Vorlage verwenden. T 
(Vorlagenstau) 

Neues Papier einfegen. A 
Übertragung nochmal anfordern. 

Papierstau beheben. A 

Prüfen, ob sich im Papierauslauf R 
Papierreste befinden, ansonsten 
Kundendienst anrufen. 

Zeitversetzte Übertragung neu 
programmieren oder Vorlagen 
einlegen. 

T 

n 
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40 

41 

45 

46 

47 

49 

50 

60 

71 

Partner anrufen. T 

Partner anrufen. P-A 

Schleifenstrom fehlerhaft. Ist das Gerät richtig angeschlos- T, P-R 
sen? Ggf. anderen T eiefonan-

Partnergerät besetzt. 

Kein Amtston. 

Partnergerät antwortet 
nicht. 

Besetztton vor dem 
Wählen. 

Übertragung wurde beim 
beim Partner gestoppt. 

Probleme mit d<N 1-•••fort-1 
Ieitung. 

schluß testen. 

T, P-R 

s. Fehler 45, bzw. beachten Sie T, P-R 
S. 31! 

Gewährte Nummer prüfen. T 

Fax-Anschluß kontrollieren, bzw. T, P-R 
S. 31 beachten. 

Partner anrufen. T, R 

Übertragungsgeschwindigkeit 
reduzieren. (4800BPS) 
(s. auch Fehler 30) 

T,R 

Ii , da Part- Partner anrufen. P-T 
Sottware-Schalter 26 Uberprüfen. 

*T = Sendebetrieb R = Empfangsbetrieb p = Abrufbetrieb 

Kapitel 5 - Pflege 

1. Reinigung 

Bei Reinigungsarbeiten solhen Sie immer zuerst den Netzstecker ziehen. 

1.1 Reinigung des Gehäuses 

WisChen Sie das Gerät mit einem angefeuchteten, weichen Tuch ab. Verwenden Sie niemals 
Al<ohol, Reinigungsbenzin oder scharfe Reinigungsminel. 

12 Reinigung der Transportrolle 

Shd Ihre Vorlagen nach dem Faxen oder Kopieren unsauber, kann dies an einer verschmutz­
.., Transportrolle liegen. 

1. Klappen Sie die Vorlagenauflage auf. 

2. Öffnen Sie das Bedienfetd. 

3. Reinigen Sie die weiße Transportrolle mit einem sauberen, feuchten Tuch. Drücken Sie 
leicht auf den Sensor, damit sich die Rolle dreht. Wischen Sie die Rolle dillln mit einem 
zweiten Tuch trocken. 

<f. Schließen Sie nun sorgfältig das Bedienfeld. Wenn es nicht eingerastetist, kann das Gerät 
nicht arbeiten. Fertigen Sie eine Testkopie an. 

Transportrolle 
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1.3 Reinigung der Einzugsrolle 

Tretentrotz guter Vorlagen häufig Papierstaus aut, liegt dies wahrscheinlich an der Ver­
schmutzung der Einzugsrolle durch Papienrtaub. Aei"ligen Sie die etwas versteckt liegende 
Rolle wie folgt. 

1. Klappen Sie die Vorlagenauftage auf. 

2. Öffnen Sie das Bedienfeld. 

3. Klappen Sie den grünen Enlfiegelungshebel nach oben. Darunter liegt etwas versteckt die 
Einzugsrolle. Damit sie sich dreht, müssen Sie leicht auf den Sensor drücken (siehe 
Reinigung der TransportroNe, Seite 79). Reinigen Sie die Einzugsrolle mit einem Watte­
stäbchen. Klappen Sie anschließend den grünen Entrlegelungshebel wieder nach unten. 

3. Schließen Sie nun sorgfältig das Bedienfeld. Wenn es nicht eingerastet ist, kann das Gerät 
nicht arbeiten. Fertigen Sie eine Testkopie an . 
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:1. Der Anrufbeantworter-Modus 
Fax· Tarn 2n ist mit einem integrierten volldigitalen Anrufbea~_tworter a~sgestattet, 
· e Aufzeichnungsdauer von 14 Minuten (Ansagen und Gesprachsaufzetchnungen) 

e1n Wie beim automatischen Empfang kann auch hier über den Software-Schal~_er 0~ 
s ite 63 ff) die Anzahl der Rufzeichen festgelegt werden, bevor das Gerat be1 

~~:~:·~~:~~1::.:·~·":0'•-~A:~nr:ufbeantwortung schaltet. Im Gebührenspar-M?dus schalt~! das 
I.C Anrufbeantwortung. Das Gerät erkennt automatisch, wenn e1n Fax 
~nge,hl und schaltet dann auf Fax-Empfang um. 
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Kapitel 6 - Der Anrufbeantworter (nur Fax-Tam 2n) 

2. Aufnahme des Ansagetextes 

BevOf Sie GesprächsaUfzeichnungen vornehmen können, müssen Sie einen Ansagetext 
autsprechen, der den Anrufer auf die Möglichkeit, eine Nachricht zu hinterfassen. hinweist 

1. ~~ken Sie 1 Sekunde lang die Taste (AA'SAGEAUFZEICHNG --~ 
Es ertönen 2 kurze Ouittungstöne. - -

2. Sprechen Sie Ihren Ansagatext in das I i 
eingebaute Mikrofon, hahen Sie dabei ANSAGEAUFZEICHNG I 
möglichst einen Abstand von ca. 35 - 50 
cm vom Mikrofon ein. Bei lauter Umge-
bung gehen Sie jedoch etwas näher an 
das Mikrofon heran. 
Der Ansagetext kann eine Längevon max. 
3 Minuten haben. 

3. Drücken Sie abschließend nochmals die 
Taste rec. ANSAGE l Oie aufgezeichnete Ansage wird zur Kon­
trolle nochmals abgespielt. 

Anmenwngen: 

· WollenSiedlo~nung ...-..~t~ga-,drllclotnSie-
• Übe"""'rellel die ""--uor 3 Minuten, ort6nen fünf ~- Pleplt6".',, 

und dfe A-lchnunowlrd obgebroc-lleglnnen Sie dann- bol Sohritlt. ; 
• Die Aulalchnung wird- abgobrocben,....,. olr>Fllx oder Anruf eingeht. 
·Wih--rF.__ngl<ann looin~au'-"ef-. 

82 

Kapitel 6 - Der Anrufbeantworter (nur Fax-Tam 277) 

1. ~wt.teic:lmun!~SCiauer von eingehenden Gesprächen 
Fax-Tarn 277 biete als Anrufbeantworter drei verschiedene Aufzeichnungsmodi. Sie 

wählen zwischen; 

diesem Modus ist eine Aufzeichnungs­
von max. 3 Minuten möglich. Späte­
nach Ablauf dieser Zeit löst der Fax­

~;.:··,c;; die Verbindung aus. 

Anruf erfolgt eine Gesprächsaufzeich­
von max. 30 Sekunden. Ist diese Zeit 

Fax-Tarn 277 automa-

:~~~.~~~~~:~mmg und die Verbindung 

Auswahl der Aufzeichnungsdauer 

Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie F so oft, bis die gewünschte 
Einstellung im Display erscheint 

- 6. Bestätigen Sie mit derTaste ok. 

_ 7. Drücken Sie stop, um in den Bereit­
schanszustand zurückzukehren. 

I SPAECHPAUSEN I 

[ 30 SEKUNDEN -:J 

/s:ANT MODUS ? I 
FASSWORT? :::J 
12:AUFZEICHNUNG ? I 
[SPAECHPAUSEN I 
[ 30 SEKUNDEN :J 
I 3: WEITERLEITEN ? I 
125 Ma; 12:00 00 l 
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Kapitel 6 - Der Anrufbeantworter (nur Fax-Tam 277) 

4. Die Gebühranspar-Funktion 

Diese Funktion ermöglicht es, bei der Fernabfrage des Anrufbeantworters GabOhren zu 
sparen, da Sie nachproten können, ob Gespräche aufgezeichnet wurden, ohne daß 
Gerät an die Leitung schabet Die Anzahl der Rufzeichen, nachdem das Gerät an · 
Telefonleitung schahet, kann sowohltorden Fall, daß Nachrichten aufgezeichnet sind, 
auch für den Fall, daß keine Nachrichten aufgezeichnet sind, vom Anwender festgelegt 
werden. Werksseitig ist diese Funktion abgeschaltet, doch sie läßt sich wie folgt aktivieren. 

1. Drücken Sie 5 mal F. ! 5:ANT MODUS ? r 
2. Drücken Sie ok. 

~ 1: PASSWORT? r 
3. Drücken Sie 4 mal F. )s: GEBUEHA. SPAR.? r 
4. Drücken Sie ok. I GEBUEHR. SPAR. AUS r 
5. Drücken Sie F, um diese Funktion zu 

aktivieren. I GEBUEHR. SPAR. EIN r 
6. Drücken Sie ok. I K. AUFZEICHNG 4 r 
7. Geben Sie die Allzahl der Aufzeichen ein 

(zwischen 2 und 9), wenn keine Nach· 
richten aufgezeichnet sind (z.B. 5). 

I K AUFZEICHNG 5 r 
8. Drücken Sie ok. I AUFGEZEICHNET 2 r 
9. Geben Sie die Anzahl der Rufzeichen ein 

(zwischen 2 und 9), wenn Nachrichten 
aufgezeicivlet sind (z.B. 3). 
* Wird hier 0 gedrückt, ertönt nur ein kur • 

l AUFGEZEICHNET 3 r 
zes Rufzeichen. 

10. Bestätigen Sie mit der Taste ok. js:ANT 1Ntl1AL? r 
11 Drücken Sie stop, um in den Bereil- I ~ 

25 Mai 12:00 00 
schaftszustand zurückzukehren. ~· --------..1 
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-der 

s. Löschen und Zurücksetzen 
Siehaben die Möglichkeit alles miteinem Schritt zu löschen bzw. zurückzusetzen, oder aber 
einzelne Texte und Funktionen auf Ihre Standardwerte (Fabrikeinstellung) einzustellen. 

Aücksetzung aller folgenden Punkte auf 
e1e FabrlkelnsteUung 

• Sicherheitscode 
• Aufzeichnungsdauer von eingehenden 

Gesprächen 
• Automatische Löschung 
• Gebührensparfunktion 

LOachen aller eingegangenen 
Gespräche 

! ALlES LOESCHEN ? 

I INITIAL SElZEN r 

! ANSAGE LÖESCHEN ? I 
I NACHR. LOESCHEN ? J 



Kapitel 6 • Der Anrufbeantworter (nur Fax-Tam 277) 

1. Drücken Sie 5 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 5 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie F, um die gewünschte 
Funktion zu aktivieren. 

6. Drücken Sie ok. 

7. Wiederholen Sie ggt. die Schritte 5 und 6. 
WennSiebeiSchriti:5"AI..l..ESLOESCHEN' 
oder "INITIAL SETZEN" gewählt haben, 
ertönt ein Ouittungston. 

I S:ANT MODUS ? --, 

( 1: PASSWORT? I 
je: ANT INITIAL? J 
I ALLES LOESCHEN ? ] 

I NACHR. LOESCHEN ? I 
I ANSAGE LOESCHEN Q 

8. Drücken Sie 2 mal stop, um in den Be-

1 
reitschaftszustand zurückzukehren. 25 Mai 12:00 00 I 
Haben Sie bei Schritt 5 "ALLES- '---------·· 
LÖESCHEN" oder 'INITIAL SETZEN" 
gewählt, müssen Sie stop nur 1 mal 
drücken. 

6. Einschalten des Anrufbeantworters 
Drücken Sie die Taste GO . 
Die GO LED leuchtet und der Ansagetext wird abgespielt. 
Zum Ausschalten des Anrufbeantworters drücken Sie erneut die Taste vo . 

86 

6- Der Anrufbeantworter (nur Fax-Tam 277) 

Wiedergabe der autgazeichneten Gespräche 

--~-----. [3s Mai 12:00 oi 1 

Nachrichtenzähler 

· :~=h~~~~:;den in der Reihentol- ,[,;.s_A ___ ,-0_--=_20_-_ -_-.-'.10~2=.1) 
ge Ihres Einganges wiedergegeben. Im ., 
Display stehen Wochentag und Uhrzeit 
der momentan wiedergegebenen Nach-
richt (hier die erstevon zwei Nachrichten). 

Sie haben die Möglichkeit, bei der Nach-
richtenwiedergabe vorwärts oder rück­
wärts zu springen, oder aber Nachrichten 
zu wiederholen 
• Vorwärts-Springen: Drücken Sie 9. 
-Rückwärts-Springen: Drücken Sie 2 x 7. 
-Nachricht wiederholen: Drücken Sie 7. 

Die Wiedergabe stoppt automatisch, nach­
dem alle Nachrichten abgespielt worden --
· · Wiedergabe kann dUrch DrUcken von stop abgebrOChef1 werden. 

lceine Nachrichten aufgezeichnet. ertönen nach dem Drücken von play l> 5 

~=;~Im:-:· sieht ''KEINE NACHRICHT I". 
; def~elnAmUfeln,wk<ldle~~und 

der Anwter dleht ittnerhelb von 6 Sekunden nach Aufzeichnungs­
,.... .. ", schattet da& Gerlt a\ltQmatiectt tn den ~ um. Der Anruf wird 

mago-.. ..... tzdemgezähl-
Anru.ter 3 Sekunden nach Anechattung auf, wird def Anruf nicht 
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8. Löschen von Nachrichten 

Es ist empfehlenswert, die Nachrichten so bald wie möglich nach der Wiedergabe zu löschen, 
da sonst die Speicherkapazität ziemlich schnell erschöpft sein kann. Bei der Löschung 
können Sie zwischen Einzellöschung oder Komplettlöschung auswählen. 

8.1 Komplettlöschung 

1. Drücken Sie gleichzeitig playl> und c. 

2. Drücken Sie nochmals c. 
Es ertönt ein Ouittungston. Alle Nachrich­
ten sind gelöscht. 

8.2 Elnzellöschung 

1. Drücken Sie c während der Wiedergabe 
der Nachricht, die gelöscht werden soll. 

2. Drücken Sie nochmals c. 
Es ertönt ein Ouittungston. Die Nachricht 
ist gelöscht und die nächste wird wieder­
gegeben. 

3. Wiederholen Sie ggf. die Schritte 1 und 2. 

4. Drücken Sie stop, um den Löschvor­
gang zu beenden. 

Anmer1wng: 

I AllE LOESCHEN ? I 
I GELOESCHT I 

l LOESCHEN? 

I GELOESCHT I 

Der l.öechvorgang kann in bel- Fillen mit otop abgol>rochen -· 
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9. Automatisches Löschen 
Der Fax-Tarn 277 kann so eingeste!!1 werden, daß alle Nachrr::~€n.~utoma~isch gelöscht­
werden, nachdem sie einmal wiedergegeben wurden. We~sse1t1g •st d1ese Funktion 

abgeschaltet, kann jedoch wie folgt aktiviert wercd_e_n_. -------

1. DrückenSie5maiF. is:ANTMOOUS~ I 
2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 3 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie F, um diese Funktion zu 
aktivieren. 

6. Drücken Sie ok. 

7. Seenden Sie die Programmierung durch 
Drücken von stop. 

[ 1 :PASSWORT' 

14: AUTOM.LOESCH ? 

I AUTOM. LOESCtl AUS 

I AUTOM. lOESCH EIN 

I 
I 
I 
I 
I 

125 Mai '96 12:00 1 
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10. Fernabfrage 

Fernabfrage bedeutet, daß Sie einen Anruf von einem anderen Telefon aus zu Ihrern 
~.ax-Tam 277 tätigen können, um die eingegangenen Nachrichten abzuhören oder zu 
Iaschen, oder den Anrufbeantworter ein- und auszuschalten. Bevor Sie diese Funktion 
nutzen können, müsssen Sie einen Fernabfragecode eingeben. Achten Sie bitte 
unbedingt darauf, daß das Telefon, von dem aus Sie die Fernabfrage durchführen, 
Mehrfrequenzwahl eingestellt ist, oder verwenden Sie eine handelsübliche Fernabfrage. 

1 o. 1 Einstellen des Fernabfragecodes 

1. Drücken Sie 5 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie nochmals ok. 

4. Geben Sieden gewünschten Fernabfraga­
coda ein (z.B. 4321). 

5. Drücken Sie ok. 

6. Seenden Sie die Programmierung druch 
Drücken von stop. 

--: 

[ S:ANT MODUS ? I 
ESWORT? I 
l PASSWORT? 3210 I 
l PASSWORT ? 4321 I 
)2:AUFZEICHNUNG ? I 
! 25 Mai '96 12:00 I 

• ===Uill4--"..,...._._~Sio ... ~~ 
-Wollen Sieeißen -----.lloglnnenSie-l>of'! Schritt!. . . . . ... < 
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ICU! y1",.~ndu,og der Fernabfrage 

Wählen Sie Ihre eigene Telefonnummer. 

Hatten Sie die *-Taste ca. 2-3 Sekunden lang gedrückt. Ihre Ansage wird abgespielt. 
AnschUeßend ertönen 3 kurze Pieptöne. 

Geben Sie den vien>telligen Fernabfragecode ein. 

Wählen Sie nun innerhalb von 10 Sekunden die gewünschte Funktion aus. 
Sie haben jetzt folgende Möglichkeiten: 

Funktion 

voo 
Aüc~ärts~pringen 
AnrufbeantWOrter-Modus abschatten 

9 für weitere 
.oo 

Wenn Sie * zweimal drücken, ertönt 
nach dem Abschalten des Anrufbeant­
worter-Modus ein Piepton und die Lei­
tung wird getrennt. 

5. Nach Beendigung der ausgewählten Funktion ertönen 3 Pieptöne und Sie können eine 
weitere Funktion auswählen. 

10.3 Aktivieren des Anrufbeantworter-Empfangs perFernabfrage 

'lliE• köno'"' über Fernabfrage den Anrufbeantworterempfang aktivieren. 

1. Drücken Sie während der künstlichen Freizeichen die Taste*. 
Es ertönen drei kurze Ouiltungstöne. 

2. Geben Sie den Fernabfragecode ein. 
Es ertönen drei kurze Quittungstöne. 
Das Gerät befindet sich nun im Anrufbeantworter-Modus. 
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2.:1 

Rufweiterleitung (nur Fax-Tarn 277) 
Wenn e_ine eingegangene Nachricht aufgezeichnet wurde, wählt der Fax-Tam 277 
autom_a!Jsch d1~ von Ihnen vorprogrammierte Rufnummer und informiert Sie darüber daß 
Nachnchten e1~gegangen sind. Sie können die Nachrichten dann über Eingabe 'Ihres 
Paßwortes abhoren. 

Programmierung der Rufweiterleitung 

1. Drücken Sie 5 mal F. 

2. Drücken Sie ok. 

3. Drücken Sie 2 mal F. 

4. Drücken Sie ok. 

5. Drücken Sie F, sooft, bis die 
gewünschte Einstellung im Display erscheint. 
AUS/SOFORT/SPÄTER 

6. Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch ok. 

5:ANT MODUS ? 

1 :PASSWORT? 

3:WEITERLEITEN 

WEITERLEIT. 

SPAETER ? 

AUS: Gerät springt zum nächsten Punkt (4: AUTOM. LOESCH ?) 
SOFORT: Fahren Sie bei Schritt 9 fort. r:~c=c------
SPAETER:FahrenSiebeiSchritt7fort. I ZEITV. S. 

7. Gebe_n Sie die gewünschte Zeit für die Rufweiterleitung ein'.-------..::.1 
Dabei muß die Eingabe im 24-Std. Format eingegeben werden 
Beispiel: 20:00 r=;:,:.· c=c--r:----

ZEITV. S. 
8. Drücken Sie ok. 

PARTNER? 

Anhang 

Geben Sie die Rufnummer für die Rufweiterleitung ein. 
Es können maximal 32-Stellen eingegeben werden. 
Beispiel: 11 1 222 

-, 
Beim Betrieb innerhalb einer TK-Anlage muß bei der Eingabe einer 
Rufnummer die notwendige Amtsanfassung (Flash, Kennziffer) mittels der 
A-T aste der Rufnummer vorangestellt werden (siehe Seite 30). 

I AUFNAHME-ANSAGE 'I 
hO.~~~:~:,~,;s;ie ok. . _ !.. eine Mitteilung aufgezeichnet wurde, wird diese 

nun automatisch wiedergegeben. 

~ 1.D,(jo~e~ Sie rec oder ok. 
rec: Fahren Sie bei Schritt 12 fort um Ihre Mitteilung aufzunehmen. 
ok: Gerät springt zum nächsten Punkt (4: AUTOM. LOESCH ?)~--------- --:-

- ANSAGEAUFZE ICHN.:J 

. Sie Ihren Mitteilungstext in das eingebaute Mikrofon, 
halten Sie dabei möglichst einen Abstand von ca. 35-50 cm 
vom Mikrofon ein. Bei lauter Umgebung gehen Sie jedoch etwas 
näher an das Mikrofon heran. Der Mitteilungstext kann eine Länge -c-cc:-cc:-:-­
vom max. 10 Sekunden haben. c- ANSAGE I 

U.Dnjcl<ec Sie abschließend nochmals die Taste rec. 
Die aufgezeichnete Ansage wird zur Kontrolle nochmals abgespielt. 
Drücl<en Sie die Tastestopfalls Sie die Aufzeichnung abbrechen 
möchten. Zur erneuten Aufnahme kehren Sie zu Schritt 11 zurück. 

Falls Sie die Einstellung 'Rufumleitung" abbrechen und zum 
Bereitschaftszustand zurückkerhren möchten, drücken Sie zweimal 
die Taste stop. 
Falls Sie bei der Eingabe der Rufnummer einen Fehler gemacht 
haben, wiederholen Sie die Schritte 1-9, drücken Sie dann die Taste 
ok, dann dreimal die Taste stop, um in den Bereitshafts-
zustand zurücl<zukehren. 
Um die Rufweiterleitung auszuschalten, wiederholen Sie die Schritte 
1-5, wählen Sie über die Taste F die Einstellung AUS. 
Bestätigen Sie dann mit der Taste ok und drücken Sie dann die 
Taste stop. 

Wenn Sie in Ihrer Abwesenheit einen Anruf ernalten 

1. Eingehende Nachricht wird aufgezeichnet. 

2. Nachdem die Nachricht aufgezeichnet wurde, wählt das Fax-Tarn 277 .. 
automatisch die vorprogrammierte Rufnummer entweder eine Minute_ spater . 
{SOFORT) oder zu der vorprogrammierten Zeit (SPAETER). Falls ke1ne Na~hncht 
eingegangen ist, findet keine Rufweiterleitung zu der einprogrammierten Ze1t statt. 
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3. Wenn Sie von Ihrem Fax-Tarn 277 angerufen werden und den Hörer abheben 
hören Sie den von Ihnen einprogrammierten Mitteilungstext ' 

4. Falls Sie die für Sie eingegangenen Nachrichten abhören woUen, drücken Sie 
innerhalb von einer Minute die Taste•. 
Anschließend ertönen 3 kurze Pieptöne. 

5. Zu~ Durchführen der Fernabfrage, schlagen Sie bitte im Kapitel "Fernabfrage" 
Kaptlel6 Punkt 10 nach (beginnen Sie mit Schritt 3). 

Falls Sie innerhalb einer Minute die~ Taste nicht betätigen wird die 
Verbindung getrennt. 

Im Besetztfall geht das Fax-Tarn 277 in Wahlwiederholung über 
(gemäß den Einstellungen des Softwareschalters OS auf Seite 63ff.). 

11. FehlersUChe 

Es ist nicht möglich, einen 
Ansagetext aufzunehmen. 

Es können keine Gespräche 
aufgezeichnet W91den. 

Es ist keine Fernabfrage 
möglich. 

0~~~~~~~~~~::~~: ... aufgezeichnet81 
löschen Sie die 
Es geht gerade i Bin. 
Warten Sie ab, bis die Kommunikation beendet ist 

Die Speicherkapazität ist auf Grund zu vieler 
aufgezeichneter Gespräche erschöpft. 
löschen Sie die Nachrichten. 
Die Aufzeichnungsdauer ist auf Nur -Ansage einge­
stellt. Stellen Sie sie auf "Sptechpausen• oder 
"3 Minuten• um. 

Sie telefonieren Jm lmpulswahlverlahren. 
Stellen Sie auf Mehrfrequenzwahl um. 
Sie haben die *·Taste nicht richtig gedrUCkt. 
Versuchen Sie es nochmal. 
Der eingegebene Fernabfragecode ist falsch. 
Geben Sie den Code erneut ein. 

Abtastbreite: 
Aufzeichnungsbreite: 

":::~:::~ horizontal: 
"- vertikal: 

" '" 

Fax-Tel 267/Fa>:-Tam 277 

Fernkopierer im Tetefa>:dienst der DBP-Telekom mit 
Komfort-Telefon im T elelon-Dienst 

Telefonhauptanschluß und Nebenstellenanlagen 
216 mm breit, 30m-Rolle (25 rn-Rolle, Spezialpapier) 
208mm 
212mm 

9600/7200/4SOOI2400 BPS 

ca. 15 Sek./Seite. Auflösung NORMAL für CCITT. 
Standard-Brief 1 (Phase C) 
8 Blldpunktefmm 

3.85 Zeilenimm !NORMAL), 7.7 Zeilenimm (FEIN). 
15.4 Zeilenimm SUPER F"EIN) 
MHIWLS 
CIS-Sensor 
Thermodruck 
10 Seiten 

Wechselspannung 230 V +1- 10%, 50/60 Hz 
Bereit-Zustand: 13W. Senden: 25W 
Empfangen: max.62W. Kopieren: max.62W 
>70dB 

337 mm • 255 mm • 104 mm (L*B"H) 
ca. 3.5 kg 
5·c - 35"'C 

BZT-Zulas~ungsnr.: D130343H 

DTS-Siegel für BOSCH Faxsysteme 

Das von den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Telefax geschaffene Prüfzeichen 

"Der Telefax Standard (OTSt 

bietetjedem Hersteller und Vertreiber von Fernkopierern die Möglichkeit, sein Produkt nach 
dem Aspekt "Faxkommunikation' proten und kennzeichnen zu lassen. Die nach diesem 
Standard zertifizierten Fernkopierer weisen ein Höchstmaß an Kompatibilität untereinander 
und zu allen anderen nach europäischen Normen und Internationalen Empfehlungen 
abeitenden G81ät:en auf. Die Kennzeichnung der Geräte sOll als Qualitätsmerkmai dem 
Allwender die Gewißheit geben, bei der Telefaxkommunikation auf der sicheren Seite zu 
stehen. Die technische Prüfgrundlage bildet die Richtlinie 18 TA 53 (ehern. Kontormitäts­
P<illung). 

DTS-Siegel 
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Stichwortverzeichnis 

Abruf-Empfang ..................................... . .............. 57 
Abtastbreite . . . . . . . . . .. .. . ................. . . .................................................. 45 
Amtsanlassung .................. . 28 ff. 
Anrufbeantworter -Empfang ... ......... . ..... 54 
Anrufbeantworter-Modus ............. . .............. . ...................... 81 
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Anrufen.. . ................ . 
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Auflösung .............. . ............................ . 
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.. 41,42 
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Datum einstellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
DTS-Siegel ............... .............. . ...................................... . 
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Empfang................... . ................................. . 
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. ............................ ····· 27 
. ................................ 95 

....................... 45 

....................... 86 

························· 53 ff. 
............. 70 

············· 80 
Fehlercodes ........... ... ....................... . .......... 77 
Fehlermeldungen... .. ...... .... .... ........... . .................................... 72 tf. 
Fehlersuche .............................................................................................. 74 ff., 94 
Fernabfrage .. .... .... ...... .... ... ... .... ................ ...... .......... ....... . ............. 90 ff. 
Fernabfragecode . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . ... . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . ..... 90 
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